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Postauto-Fahrplan
Mit dem öffentlichen Verkehr an die Gemeindeversammlung

Mittwoch, 31. Mai 2023, 20.00 Uhr
Bergkäserei Marbach

Donnerstag, 1. Juni 2023, 20.00 Uhr
Gasthaus Krone, Escholzmatt

Donnerstag, 1. Juni 2023

Mittwoch, 7. Juni 2023, 20.00 Uhr
Restaurant Schärligbad, Marbach

Parteiversammlungen zur Besprechung
der Gemeindegeschäfte

Hinfahrt
Marbach, Post  ab 19.17 Uhr
Escholzmatt, Bahnhof an 19.30 Uhr

Rückfahrt
Escholzmatt, Bahnhof ab 22.40 Uhr 
Marbach, Post  an 22.50 Uhr

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Traktanden

1.  Genehmigung des Jahresberichts 2022 mit der 
Jahresrechnung 2022

2.  Genehmigung der Abrechnung über den Sonder-
kredit für den Gemeindebeitrag an die Sanierung 
der Hilfernstrasse, 3. Etappe

3.  Genehmigung der Abrechnung über den Sonder-
kredit für den Gemeindebeitrag an die Sanierung 
der Güterstrasse Sonnseite

4. Bestimmung der externen Revisionsstelle

5.  Änderung des Reglements über die Fonds der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach

6. Informationen / Verschiedenes

7.  Orientierung über das Projekt PRIORIS «Glasfaser 
für alle», Ultrahochbreitbandversorgung

Stimmberechtigung/Aktenauflage

Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schwei-
zer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht we-
gen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Bei-
standschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte 
Person vertreten werden und spätestens am 5. Tag vor 
der Gemeindeversammlung, d.h. am 9. Juni 2023, in der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach den politischen Wohn-
sitz geregelt haben.

Die Unterlagen zu den traktandierten Geschäften, der 
Jahresbericht, die Berichte der Controlling-Kommission, 
die Anträge des Gemeinderates und das bereinigte 
Stimmregister liegen den Stimmberechtigten bei der Ge-
meindekanzlei in Escholzmatt und beim Steueramt in 
Marbach zur Einsichtnahme auf.

Ein Kurzbericht zu den Versammlungsgeschäften wird in 
alle Haushaltungen verschickt. Der umfassende Bericht 
des Gemeinderates an die Stimmberechtigten kann auf 
der Website der Gemeinde unter https://www.escholz-
matt-marbach.ch/gemeinde/politik/gemeindeversamm-
lungen/ heruntergeladen oder bei der Gemeindekanzlei 
bezogen werden.

Escholzmatt, 3. Mai 2023

Gemeinderat Escholzmatt-Marbach

«Brücken bauen» – Bauwerke, aber auch 
 zwischenmenschliche Brücken. Aufeinander 
zugehen, einen Kompromiss finden, Hindernisse 
überwinden, Verbindung schaffen. Der Jahres-
bericht ist  symbolisch dafür mit Brücken aus 
unserer  Gemeinde illustriert. 

Einladung zur Gemeindeversammlung
Mittwoch, 14. Juni 2023, 20.00 Uhr,
im Pfarrsaal Escholzmatt

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Gemeinde versammlungs-
unterlagen
Aktenauflage
Gemeindekanzlei in Escholzmatt
Ordentliche Schalteröffnungszeiten:
Montag – Freitag:   8.00 – 11.30 Uhr  

14.00 – 17.00 Uhr

Steueramt in Marbach
Ordentliche Schalteröffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:    8.00 – 11.30 Uhr 

14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  
Termin auf Voranmeldung

Aktenbezug
Umfassender Bericht des Gemeinderates und 
 Versammlungsunterlagen via Download auf der 
Website der Gemeinde: www.escholzmatt-marbach.
ch/gemeinde/politik/gemeindeversammlungen/
Umfassender Bericht des Gemeinderates: Bezug bei 
der Gemeindeverwaltung

Zustellung
Kurzbericht zu den Versammlungsgeschäften: 
Versand in alle Haushaltungen

Vorwort des Gemeindepräsidenten

«Brücken bauen – gemeinsam vorwärtsgehen»

Bei Brücken denken wir oft an Bauwerke, es gibt aber 
auch zwischenmenschliche Brücken. Aufeinander zuge-
hen, einen Kompromiss finden, Hindernisse überwinden, 
Verbindung schaffen – all jene Umschreibungen treffen 
hierfür zu. Mit dieser Metapher wollen wir ermutigen, 
offen und miteinander als Gemeinde vorwärtszugehen.
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir laden Sie herzlich zur Gemeindeversammlung vom 
14. Juni 2023 in Escholzmatt ein.

Ein sehr intensives, spannendes, aber auch aufregendes 
Jahr 2022 ist bereits seit einigen Monaten vorbei und 
nun auch offiziell abgeschlossen. Und sehr erfreulich ist, 
dass wir das vergangene Jahr mit einer positiven Jahres-
rechnung bilanzieren konnten. Das Fundament unserer 
Gemeindefinanzen konnte weiter gefestigt werden und 
ist bereit, um die notwendigen Investitionen in unserer 
Gemeinde zu tragen. Die finanziell stabile Lage unserer 
Gemeinde ist aber keinesfalls eine Selbstverständlichkeit. 
Nur mit umsichtiger Finanzplanung, grossem Wissen, Er-
fahrung, notwendiger Sorgfalt und gemeinsamem, situ-
ationsangepasstem Handeln sind diese Ergebnisse mög-
lich. Es liegt nun an uns, diese gute Ausganslage im Sinne 
unserer ganzen Gemeinde zukunftsorientiert und ver-
antwortungsvoll zu nutzen. Die Generation von morgen 
wird uns an unseren Taten von heute messen und ver-
antwortlich machen.

Unter Traktandum 7 werden wir Sie über das Projekt 
PRIORIS informieren. Mit «Glasfaser für alle» wollen wir 
eine digitale Brücke schlagen und so den immer grösser 
werdenden Stadt-Land-Graben überwinden. Nutzen Sie 
doch diese Gelegenheit, sich über dieses zukunftsorien-
tierte Projekt zu informieren.

Der Gemeinderat freut sich, Sie an der Gemeindever-
sammlung vom 14. Juni zu begrüssen. 

Beat Duss, Gemeindepräsident

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Das Wichtigste in Kürze

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen den Jahresbericht 
2022 zur Genehmigung. Gemäss dem kantonalen Ge-
setz über den Finanzhaushalt legt der Gemeinderat im 
Jahresbericht Rechenschaft ab über die Umsetzung des 
Legislaturprogramms sowie über die Leistungen und Fi-
nanzen der Gemeinde im vergangenen Jahr. 
Gesamthaft resultiert in der Erfolgsrechnung ein Gewinn 
von CHF 1’902’917.65, und dies bei Gesamtausgaben 
von CHF 40’534’668.57. Das ergänzte Budget wird da-
durch um CHF 1’666’627.29 übertroffen. Es sind Brutto-
Investitionen von CHF 1’330’463.41 im Verwaltungsver-
mögen ausgelöst worden. 
Die Bilanz zeigt eine sehr solide Struktur. Die Aktiven sind 
mit CHF 58’046’251.45 bewertet. Das Fremdkapital 
konnte um CHF 3’544’813.02 reduziert werden. Das Ei-
genkapital beträgt CHF 41’818’015.03, was 72,04 % 
(bisher 66,52 %) der Bilanzsumme entspricht. Davon sind 
CHF 15’059’045.99 in den Spezialfinanzierungen und für 
Fonds gebunden. Gemäss Bilanzanpassungsbericht vom 
3. April 2019 werden der Aufwertungsreserve jährlich 
CHF 395’000.00 entnommen.
Der Gemeinderat ist erfreut über den positiven Rech-

nungsabschluss. Die mit dem Budget vorgegebenen Leis-
tungsaufträge konnten im Rahmen des bewilligten Glo-
balbudgets erfüllt werden. Im Jahr 2022 mussten keine 
Kreditüberschreitungen bewilligt werden. Die Global-
budgets in der Erfolgsrechnung und die Ausgabenbud-
gets in der Investitionsrechnung werden in jedem Auf-
gabenbereich unterschritten.  
Die Gemeinderechnung 2022 konnte wiederum mit ei-
nem hohen Ertragsüberschuss abgeschlossen werden. 
Alle im Finanzhaushaltsgesetz vorgegebenen Finanz-
kennzahlen können eingehalten werden. Erstmals ist das 
Fremdkapital unter das Finanzvermögen gesunken. In 
der Bilanz wird ein Nettovermögen von CHF 2’566’947.65 
ausgewiesen. Dies ergibt ein Nettovermögen pro Ein-
wohner von CHF 576.32. Mit dem erreichten Selbstfi-
nanzierungsgrad entsteht keine Neuverschuldung mehr. 
Das Fremdkapital konnte um CHF 3’544’813.02 weiter 
reduziert werden.
Die Gemeinde hat ein beträchtliches Eigenkapital von 
CHF 41’818’015.03 (ohne Spezialfinanzierungen von CHF 
27’136’490.66) aufgebaut. Darin ist auch die Aufwer-
tungsreserve von CHF 6’299’973.94 (Aufwertung des 
Verwaltungsvermögens bei der Umstellung auf HRM2) 
enthalten. 

Traktandum 1
Jahresbericht 2022

Rechnung 2022

Erfolgsrechnung

Aufwand 40’534’668.57

Ertrag –42’437’586.22

Gesamtergebnis –1’902’917.65

Bilanz

Finanzvermögen 18’795’184.07

Verwaltungsvermögen 39’251’067.38

Aktiven 58’046’251.45

Fremdkapital 16’228’236.42

Eigenkapital 41’818’015.03

Passiven 58’046’251.45

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben 1’330’463.41

Investitionseinnahmen 162’398.55

Nettoinvestitionen 1’168’064.86

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes ist da-
mit nachgewiesen. Die finanzielle Lage der Gemeinde 
ist sehr stabil. Die grossen Investitionen in die Schulbau-
ten und den Gemeindesaal sind noch nicht getätigt 
worden. Die Verschuldung ist daher weiter abgebaut 
worden und das Eigenkapital stieg erneut an. Es wird 
erstmals ein Nettovermögen ausgewiesen. So sind der 
erforderliche finanzielle Spielraum und die Eigenmittel-
basis für künftige, grössere Investitionen geschaffen 
worden. Die gefestigte Finanzlage wird die Veränderun-
gen im kantonalen Finanzausgleich, insbesondere im 
Hinblick auf die in absehbarer Zeit auslaufende Besitz-
standswahrung, wie auch ein Zinsanstieg und Kosten-
steigerungen in den laufenden Ausgaben auffangen 
können.

Erläuterungen mit den wesentlichen 
Abweichungen zu den einzelnen Aufga-
benbereichen

1 Präsidiales/Kultur/Standortentwicklung
Beim Projekt PRIORIS (Hochbreitbandversorgung) wur-
de in die Planung investiert. Statt einer Auftragsstudie 
der Kernzone wurde direkt in eine Planung im ISOS-
Gebiet unterstützt. Der Bebauungsplan Dorf Marbach 
wurde abgeschlossen und bei der Rückzonungsstrate-
gie und der Gewässerraumausscheidung sind die Ar-
beiten fortgeführt worden, der Abschluss ist für 2023 
geplant. Das NRP-Projekt «Käse-Erlebnis Marbach» 
konnte  abgeschlossen werden. Das Projekt Badesee 
wird nicht umgesetzt. Weitere Investitionen in Freizeit 
und Sport werden verschoben und 2023 vorgenom-
men. Der  Aufgabenbereich 1 konnte rund 4 % tiefer 
(CHF –133’309.00) als budgetiert abgeschlossen wer-
den.

2 Liegenschaften
Der Sonderkredit beim Schulhaus Pfarrmatte mit Ge-
meindesaal und Pfarrsaal und den Umbauten der Schul-
anlage Windbühlmatte wurde im 2022 dem Stimmbür-
ger vorgelegt und abgelehnt. Die zweite Etappe der 
Sanierung der Bühnentechnik im Gemeindesaal Mar-
bach wurde erst 2023 umgesetzt und wird somit erst in 
der Rechnung 2023 verbucht. Der Sportplatz Marbach 
wurde neu mit einer LED-Beleuchtung ausgestattet. Der 
Umbau des alten Militärkantonnements in Marbach 
wird wie angekündigt erst umgesetzt, wenn das alte 
Schulhaus veräussert wird. Beim Schulhaus Windbühl-
matte wurde die Duschensteuerung ersetzt und das 
WLAN ausgebaut. Beim Schulhaus Wiggen wurde eine 
neue Scheuersaugmaschine und beim Schulhaus Pfarr-
matte ein neuer Dampfsauger angeschafft sowie beim 
Silvana der Vorplatz saniert. Im Schulhaus Marbach wur-
den das Damen-WC und die Küche im Lehrerzimmer er-
neuert. Beim alten Feuerwehrmagazin Escholzmatt 
konnten die Sofortmassnahmen abgeschlossen werden. 

Die Ersatzbeschaffung eines Kleintraktors wurde im Jahr 
2021 ausgelöst, die Auslieferung erfolgte 2022.

3 Sicherheit und Verkehr
Diverse Güter- und Privatstrassenprojekte wurden ange-
stossen und sind in der Realisierung. Bei der Hilfernstras-
se ist die 3. Etappe im Jahr 2022 abgeschlossen worden. 
Ebenfalls wurden bei den Güterstrassen Steiglen und 
Sonnseite die Arbeiten beendet und abgerechnet. Die 
Sanierung des Kugelfangs Marbach wurde 2022 weiter-
verfolgt und soll 2023 umgesetzt werden. 

4 Finanzen
Erfreulich ist die Entwicklung bei den Steuererträgen in 
den vergangenen Jahren. Auch im Jahr 2022 übertrafen 
diese das Budget im Gesamten, auch die Erträge früherer 
Jahre fielen höher aus als im Budget. Weiter profitieren 
wir immer noch von historisch tiefen Zinsen. Mitte 2022 
mussten wir Negativzinsen zur Kenntnis nehmen, Ende 
Jahr stiegen die Zinssätze deutlich an.

5 Gesundheit und Soziales
Die Jahresrechnung vom Alterszentrum schliesst wieder-
um mit einem sehr guten Ergebnis ab. Die Bettenbele-
gungsziffer lag bei 103,15 %. Der BESA-Durchschnitt 
(Pflegeintensität) erreichte den Wert von 6,3 % (2021: 
6,5).
Die Investitionsrechnung beim Alterszentrum fällt um 
CHF 73’275.00 tiefer aus als vorgesehen, da nicht alle 
vorgesehenen Investitionen durchgeführt wurden, bud-
getiert waren CHF 288’000.00.
Durch den späteren Start der Spitexorganisation Sunnex 
per 1. April 2023, statt wie ursprünglich vorgesehen am 
1. Januar 2023, sind im Jahr 2022 noch keine grossen 
Investitionen angefallen. Diese werden 2023 in der Er-
folgsrechnung bzw. Investitionsrechnung der Sunnex 
verbucht.
Die Aufwendungen in der wirtschaftlichen Sozialhilfe an 
Private sind rund CHF 140’000.00 tiefer ausgefallen als 
budgetiert und die Rückerstattungen um rund CHF 
25’000.00 höher.

6 Bildung
Das Nettoergebnis ist besser ausgefallen als budgetiert. 
Der Aufwand für Betreuung im Kindergarten ist gestie-
gen. Auf allen weiteren Stufen konnten die Kosten opti-
miert werden und fielen tiefer aus, als budgetiert. Die 
Planung der Klassen und deren Grössen bleibt heraus-
fordernd, da verschiedene Faktoren wie Zu- und Weg-
züge, integrierte Sonderschulung und Sondermass-
nahmen eine grosse Rolle spielen. Für Klassen mit 
Unterbestand wurden vom Kanton Kosten erhoben. Die 
Kantonsbeiträge an die Tagesstrukturen fielen tiefer aus, 
da weniger Elemente bezogen wurden. Unterhalt, An-
schaffungen und Lehrmittel wurden sehr kostenbewusst 
getätigt und mussten nicht im budgetierten Umfang aus-
geschöpft werden.

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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7 Umwelt
Der Aufwand für die Wasserversorgungen beinhaltet die 
Beiträge an die Sanierung der Hauptleitungen Längmoos 
der Wasserversorgung Marbach. Bei der Abfallbewirt-
schaftung liegt die Rechnung unter dem budgetierten 
Aufwand. Das ist einerseits auf den Rückgang bei den zu 
entsorgenden Mengen in der Separatsammlung und an-
dererseits auf den Verzicht der Sanierung der Sammel-
stellen zurückzuführen. Im Bereich Gewässer und Ge-
wässerverbauungen haben die starken Regenfälle zu 
Sofort- und Unterhaltsmassnahmen geführt. 
Der Bereich Umwelt beinhaltet die Aufwendungen für 
den Betrieb des Sponti-Cars (Elektro-Auto), Beiträge an 
Heizungsumwälzpumpen sowie Holzfeuerungsanlagen. 
Das Förderprogramm wurde nicht im budgetierten Um-
fang ausgeschöpft. 
Für die Verlegung von Leitungen auf öffentlichem Grund 
bezahlt die CKW an die Gemeinden Gebühren – soge-
nannte Konzessionsabgaben. Die Konzessionsabgaben 
sind abhängig vom Stromverbrauch in der Gemeinde. 
Die Konzessionsabgaben waren in den letzten Jahren 
leicht rückläufig. Für das Jahr 2022 konnten Einnahmen 
von CHF 179’757.00 verbucht werden, CHF 13’212.00 
unter dem budgetierten Betrag. 

Schwändi, Marbach

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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1 Präsidiales/Kultur/ 
Standortentwicklung

Bezug zur Gemeindestrategie und zum 
 Legislaturprogramm
Escholzmatt-Marbach nimmt die Verantwortung wahr, 
zum intakten natürlichen und kulturellen Erbe Sorge zu 
tragen und zugleich die wirtschaftlichen Perspektiven zu 
verbessern. Innerhalb der Siedlungsgebiete wird der Ge-
staltung und Nutzung des öffentlichen Raums besondere 
Beachtung geschenkt.
Mit dem Tourismus und den Gewerbe- und Industriebe-
trieben hat sich eine facettenreiche Wirtschaftsstruktur 
entwickelt, die auch vermehrt hoch qualifizierte Arbeits-
plätze bietet. Die Gemeinde Escholzmatt-Marbach positi-
oniert sich weiterhin als attraktiver Wohn- und Arbeitsort.
Über 100 Vereine prägen in der Gemeinde Escholzmatt-
Marbach das Dorfleben wesentlich mit. Der einheimi-
schen Bevölkerung wie den Gästen stehen ein umfang-
reiches Angebot an Sport- und Freizeitinfrastrukturen 
sowie abwechslungsreiche Tourismusangebote, Wander- 
und Bikerouten zur Verfügung.
Behörden, Verwaltung und Betriebe sind nahe beim Volk 
und verfügen über eine hohe Akzeptanz bei der Bevölke-
rung.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Im Jahr 2022 konnten endlich wieder uneingeschränkt 
alle Anlässe der Gemeinde durchgeführt werden und so 
wieder der regelmässige Kontakt zur Bevölkerung ge-
pflegt werden. Auch im regionalen und kantonalen Kon-
text konnten wir uns einbringen und in der weiteren Ent-
wicklung mitarbeiten. Das Projekt PRIORIS ist ein sehr 
gutes Beispiel dafür. Auch in Bezug auf Raumplanung 
und Siedlungsentwicklung wurde viel Arbeit geleistet, 
jedoch konnten die zwei Hauptthemen Teilrevision Rück-
zonung und Gewässerraumausscheidung ausserhalb der 
Bauzone noch nicht abgeschlossen werden. Im Gegen-
satz dazu unterstützt die Gemeinde die Planungs- und 
Bautätigkeiten vor allem innerhalb unserer ISOS-Dörfer. 
Aber auch ausserhalb der Bauzone leistet die Gemeinde 
regelmässig Hilfestellung bei Bauvorhaben. Die Entwick-
lung unserer peripheren Gebiete ist genauso wichtig und 
ist ein massgebender Teil unserer Gemeindeidentität. Die 
bedarfsgerechte Realisierung von Infrastruktur für Schu-
le, Vereine und Freizeit und somit ein Teil unserer Stand-
ortentwicklung konnte nicht umgesetzt werden und 
wird 2023 erneut in die Planungsphase gehen. Massnah-
men in Bezug auf die Freizeitmöglichkeiten konnten nicht 
wie geplant verwirklicht werden, das Projekt Badesee 
wurde nicht umgesetzt und die weiteren Aktivitäten im 
Freizeit- und Sportbereich wurden auf 2023 verschoben. 
Auch 2022 konnten die Dienstleistungen der Gemeinde-
verwaltung und des Steueramtes mit hoher Sachkompe-
tenz und Kundenfreundlichkeit erbracht werden. Die Ab-
gänge auf der Gemeindeverwaltung konnten 
glücklicherweise vollumfänglich ersetzt werden. Weiter 
wurde die Bevölkerung regelmässig mit Gemeindenach-
richten und zusätzlichen Medienmitteilungen informiert. 

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Präsidiales/Kultur/Standortentwick-
lung umfasst die Leistungsgruppen:
– politische Führung
– zentrale Dienste
– Bau- und Raumordnung
– Wirtschaft, Gewerbe und Tourismus
– Kultur, Freizeit und Sport

Die politischen Behörden setzen die Ziele, leiten zeitgerecht 
die notwendigen Problemlösungsprozesse ein und sind da-
für besorgt, dass der Souverän entscheiden kann und diese 
Entscheide korrekt umgesetzt werden. Der Gemeinderat 
führt die Verwaltung, fasst Beschlüsse und vollzieht die 
Aufgaben, welche in den Zuständigkeitsbereich des Ge-
meinderates als Exekutive fallen. Die Verwaltungsaufgaben 
sind gemäss den entsprechenden gesetzlichen Grundlagen 
reibungslos und zeitnah zu vollziehen.
Zu den intakten Ortsbildern und deren Einbettung in at-
traktive Landschaftsbilder wird Sorge getragen. Für die 
Wohnbevölkerung, die ortsansässigen Gewerbe- und In-
dustriebetriebe sowie den Tourismus werden gute Rah-
menbedingungen geschaffen. Die Leistungsgruppe Kultur, 
Freizeit und Sport beinhaltet und regelt die Bereiche Frei-
zeitgestaltung, kulturelle Aktivitäten und Kommunikation 
via Medien. Die Gemeinde sorgt für den Unterhalt des 
Wanderwegnetzes.

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Hochbreitbandversorgung Planung 110 2022 ER 45 44

Auftragsstudie Kernzone Umsetzung 50 2022 ER 50

Gewässerraumausscheidung Umsetzung 20 2022 ER 11 20 19

Teilrevision Rückzonung Umsetzung 10 2022 ER 10 13

Käse-Erlebnis, NRP-Projektbeitrag Umsetzung 75 2020–2022 ER 25 25 50

Sportkoodinator Umsetzung 50 2022 ER  10

Situationsanalyse Sport- und 
 Freizeitangebot Umsetzung 20 2022 ER  20

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Sitzungen Gemeinderat Anz. 25 25 25 25

Gemeinderatsgeschäfte Anz. < 800 854 800 883

Medienmitteilungen Anz. 12 10 12 12

Gemeindeversammlungen Anz. 2 2 2 3

Wohnbevölkerung per 31.12. Anz. 4’500 4’360 4’420 4’454

Bau- und Projektbewilligungen Anz. 70–80 102 75 72

Gästeübernachtungen Anz. 16’000 18’361 15’800 18’018

Unterstützte Vereine Anz. 75–80 84 80 83

Messgrössen

Massnahmen und Projekte

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Total Aufwand 4’187’889 4’758’772 4’758’772 4’537’282 –221’490à

30 Personalaufwand 1’587’378 1’665’260 1’665’260 1’555’929 –109’331à

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 620’091 872’500 872’500 722’075 –150’425à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 34’760 49’558 49’558 48’444 –1’113à

36 Transferaufwand 453’292 522’773 522’773 461’081 –61’692à

39 Interne Verrechnungen 1’492’368 1’648’681 1’648’681 1’749’752 101’071Þ

4 Total Ertrag 1’459’499 1’482’613 1’482’613 1’394’433 –88’181à

42 Entgelte 315’520 205’400 205’400 237’860 32’460Þ

44 Finanzertrag 2’250 4’200 4’200 4’200 0Ú

46 Transferertrag 73’189 92’700 92’700 73’756 –18’944à

49 Interne Verrechnungen 1’068’540 1’180’313 1’180’313 1’078’616 –101’698à

Nettoergebnis –2’728’389 –3’276’158 –3’276’158 –3’142’849 133’309Þ

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Beim Projekt PRIORIS (Hochbreitbandversorgung) wur-
de in die Planung investiert. Statt einer Auftragsstudie 
der Kernzone wurde direkt in eine Planung im ISOS-
Gebiet unterstützt. Der Bebauungsplan Dorf Marbach 
wurde abgeschlossen und bei der Rückzonungsstrate-
gie und der Gewässerraumausscheidung sind die Ar-
beiten fortgeführt worden, der Abschluss ist für 2023 

geplant. Das NRP-Projekt «Käse-Erlebnis Marbach» 
konnte abgeschlossen werden. Das Projekt Badesee 
wird nicht umgesetzt. Weitere Investitionen in Freizeit 
und Sport werden verschoben und 2023 vorgenom-
men. Der Aufgabenbereich 1 konnte rund 4 % tiefer 
(CHF –133’309.00) als budgetiert abgeschlossen wer-
den.

Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 53’378 160’000 160’000 – –160’000à

Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen 53’378 160’000 160’000 – –160’000à

Leistungsgruppen
110 Politische Führung 622’106 611’419 611’419 594’322 –17’097à

Aufwand 622’106 611’419 611’419 594’322 –17’097à

120 Zentrale Dienste 694’905 821’340 821’340 766’849 –54’491à

Aufwand 1’986’319 2’217’904 2’217’904 2’050’390 –167’514à

Ertrag –1’291’414 –1’396’563 –1’396’563 –1’283’541 113’023Þ

130 Bau- und Raumordnung 382’140 559’473 559’473 462’922 –96’551à

Aufwand 543’364 639’473 639’473 566’831 –72’642à

Ertrag –161’225 –80’000 –80’000 –103’909 –23’909à

140 Wirtschaft, Gewerbe und Tourismus 164’863 300’287 300’287 251’425 –48’861à

Aufwand 165’351 301’387 301’387 251’725 –49’661à

Ertrag –488 –1’100 –1’100 –300 800Þ

150 Kultur, Freizeit und Sport 864’375 983’639 983’639 1’067’331 83’691Þ

Aufwand 870’748 988’589 988’589 1’074’014 85’424Þ

Ertrag –6’373 –4’950 –4’950 –6’683 –1’733à

Alpachli, Escholzmatt

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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2 Liegenschaften Bezug zur Gemeindestrategie und zum 
 Legislaturprogramm
Gemeindeeigene Liegenschaften und Infrastrukturanla-
gen werden unter Berücksichtigung der Funktionalität, 
Betriebssicherheit und eines effizienten Mitteleinsatzes 
erhalten und erneuert.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Im vergangenen Jahr wurden grössere und kleinere Unter-
haltsarbeiten umgesetzt. Mit der Ablehnung des Sonder-
kredites beim Schulhaus Pfarrmatte mit Gemeindesaal 
und Pfarrsaal und den Umbauten der Schulanlage Wind-
bühlmatte wurde eine neue Situationsanalyse nötig.

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Liegenschaften umfasst die 
Leistungsgruppen:
– Verwaltungsliegenschaften
– Sport- und Kulturanlagen
– Schulliegenschaften
– übrige Liegenschaften

In diesem Aufgabenbereich liegt der Schwerpunkt in der 
Erstellung und Instandhaltung einer zweckmässigen In-
frastruktur zur Erfüllung von Gemeindeaufgaben.
In ihrer Rolle als Eigentümerin gewährleistet die Gemein-
de einen optimalen Betrieb, die konsequente Werterhal-
tung sowie den Substanzerhalt der Infrastrukturen, damit 
den kommenden Generationen kein Sanierungsstau 
hinterlassen wird. Bei allen Infrastrukturen wird nach den 
Kriterien der Wirtschaftlichkeit, Zweckmässigkeit, Nach-
haltigkeit und Verhältnismässigkeit gehandelt.

Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Schulhaus Pfarrmatte Planung/ 
Umsetzung 8’710 2021–2024 IR 194 1’853  

Gemeindesaal Pfarrmatte Planung/ 
Umsetzung 6’996 2021–2024 IR  1’832  

Windbühlmatte Umbau Planung/ 
Umsetzung 1’850 2021–2025 IR 20 20  

Gemeindesaal Marbach, Sanierung 
Bühnentechnik Umsetzung 100 2022–2023 ER 29 55  

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Gebäudeversicherungssumme Verwaltungsliegenschaften in Tausend CHF 3’960 3’960 3’960 3’960

Gebäudeversicherungssumme Sport- und Kulturanlagen in Tausend CHF 10’942 6’542 8’042 6’542

Gebäudeversicherungssumme Schulliegenschaften in Tausend CHF 40’736 36’736 40’736 36’736

Gebäudeversicherungssumme übrige Liegenschaften in Tausend CHF 627 627 627 627

Massnahmen und Projekte

Messgrössen

Hilfernbrücke, Wiggen

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Total Aufwand 2’244’062 2’477’657 2’477’657 2’600’410 122’753Þ

30 Personalaufwand 574’271 570’035 570’035 567’880 –2’155Ú

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 652’625 809’390 809’390 805’547 –3’844Ú

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 671’587 699’157 699’157 868’882 169’725Þ

39 Interne Verrechnungen 345’579 399’075 399’075 358’101 –40’974à

4 Total Ertrag 2’244’062 2’477’657 2’477’657 2’600’410 122’753Þ

42 Entgelte 10’023 25’000 25’000 34’201 9’201Þ

44 Finanzertrag 89’388 90’968 90’968 88’338 –2’630à

49 Interne Verrechnungen 2’144’651 2’361’689 2’361’689 2’477’871 116’182Þ

Nettoergebnis 0 0 0 0 0Ú

Leistungsgruppen
210 Verwaltungsliegenschaften 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 158’244 156’423 156’423 159’411 2’988Þ

Ertrag –158’244 –156’423 –156’423 –159’411 –2’988Þ

220 Sport- und Kulturanlagen 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 325’404 337’791 337’791 492’227 154’436Þ

Ertrag –325’404 –337’791 –337’791 –492’227 –154’436à

230 Schulliegenschaften 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 1’721’210 1’936’793 1’936’793 1’805’943 –130’850à

Ertrag –1’721’210 –1’936’793 –1’936’793 –1’805’943 130’850Þ

240 Übrige Liegenschaften 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 39’204 46’650 46’650 142’829 96’179Þ

Ertrag –39’204 –46’650 –46’650 –142’829 –96’179à

Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 309’184 4’539’999 9’739’099 26’364 –9’712’735à  
Investitionseinnahmen –12’000 –664’666 –664’666 – 664’666Þ  

Nettoinvestitionen 297’184 3’875’333 9’074’433 26’364 –9’048’069à

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Der Sonderkredit beim Schulhaus Pfarrmatte mit Ge-
meindesaal und Pfarrsaal und den Umbauten der Schul-
anlage Windbühlmatte wurde 2022 dem Stimmbürger 
vorgelegt und abgelehnt. Die zweite Etappe der Sanie-
rung der Bühnentechnik im Gemeindesaal Marbach wur-
de erst 2023 umgesetzt und wird somit erst in der Rech-
nung 2023 verbucht. Der Sportplatz Marbach wurde neu 
mit einer LED-Beleuchtung ausgestattet. Der Umbau des 
alten Militärkantonnements in Marbach wird wie ange-
kündigt erst umgesetzt, wenn das alte Schulhaus veräus-

sert wird. Beim Schulhaus Windbühlmatte wurde die 
Duschensteuerung ersetzt und das WLAN ausgebaut. 
Beim Schulhaus Wiggen wurde eine neue Scheuersaug-
maschine und beim Schulhaus Pfarrmatte ein neuer 
Dampfsauger angeschafft sowie beim Silvana der Vor-
platz saniert. Im Schulhaus Marbach wurden das Damen-
WC und die Küche im Lehrerzimmer erneuert. Beim alten 
Feuerwehrmagazin Escholzmatt konnten die Sofortmass-
nahmen abgeschlossen werden. Die Ersatzbeschaffung 
eines Kleintraktors wurde 2021 ausgelöst, die Ausliefe-
rung erfolgte 2022.

Entwicklung der Finanzen 

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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3 Sicherheit und Verkehr Bezug zur Gemeindestrategie und zum  
Legislaturprogramm
Die Bevölkerung und Gäste fühlen sich in der Gemeinde 
sicher und können sich frei bewegen.
Eine angemessene Einsatzbereitschaft der Sicherheits-
dienste (Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz) ist uns wichtig.
Es ist uns wichtig, dass der Bevölkerung ein zweckmäs-
siges, gut unterhaltenes Strassennetz sowie angemes-
sene Parkierungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen.
Das bestehende öffentliche Verkehrsangebot ist zu er-
halten und zu optimieren.
Das Bedürfnis für neue Mobilitätsformen wird abge-
klärt.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Mit den laufenden Sanierungen des Strassennetzes 
wird dem Unterhalt nachgekommen. Die Feuerwehr 
und der Zivilschutz sind angemessen ausgerüstet und 
einsatzbereit.

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Sicherheit und Verkehr umfasst 
die Leistungsgruppen:
– Recht und Sicherheit
– Feuerwehr
– Militär und Zivilschutz
– öffentlicher Verkehr
– Strassen und Wege
– Bestattungswesen

Die Gemeinde verfügt über die notwendigen Ressourcen, 
um bei einem Ereignis rasch und kompetent zu helfen 
und zu retten. Die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr 
(Personal, Mittel, Infrastruktur) für Notfälle im Einsatzge-
biet und die Zusammenarbeit mit den übrigen Partnern 
des Bevölkerungs- und Objektschutzes sind jederzeit si-
chergestellt. Die Gemeinde ist integriert in die Zivilschutz-
organisation Entlebuch, welche für Einsätze in den Berei-
chen Schutz, Betreuung und Unterstützung beigezogen 
werden kann.

Als flächenmässig zweitgrösste Gemeinde im Kanton Lu-
zern und aufgrund der Lage an der Kantonsgrenze legt 
die Gemeinde Wert auf einen Polizeiposten im Gemein-
degebiet. Der öffentliche Verkehr ist den Bedürfnissen 
der Bevölkerung und des Tourismus entsprechend zu er-
halten und zu optimieren. Das Verkehrsnetz ist für alle 
Verkehrsteilnehmer sicher und wird so unterhalten, dass 
der Strassenzustand mittel bis gut ist. Es gibt keine Unfall-
schwerpunkte und der Durchgangsverkehr wird kritisch 
beobachtet und bei Bedarf werden Massnahmen ergrif-
fen.
Die Gemeinde sorgt für einen reibungslosen Ablauf der 
Bestattungen und bietet die dafür benötigte Infrastruk-
tur.

Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Sanierung Kugelfang Marbach Planung 320 2021–2023 IR    

Trottoir Ebnet Planung 150 2021–2023 IR    

Güterstrasse Sonnseite, Sanierung 2. Etappe Umsetzung 607 2020–2022 IR 257 150 150

Güterstrasse Schattseiten, Sanierung Umsetzung 790 2021–2023 IR  200 200

Sanierung diverser Güterstrassen Umsetzung 200 jährlich IR 84 200 158

Tanklöschfahrzeug Escholzmatt Planung 450 2024 IR    

Leichenhalle Friedhof Marbach Planung 500 2023 IR    

Massnahmen und Projekte

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Betreibungsamt Zahlungsbefehle Anz. 700 792 700 767

Feuerwehreinsätze Anz. 35 29 35 25

Bestand Milizfeuerwehr Pers. mind. 109 116 120 119

ZSO Nord-West, Kosten pro Einwohner CHF 12.00 13.07 12.00 13.10

Anzahl verkaufter Gemeinde-GA Anz. 1’300 788 1’300 663

Beitrag Verkehrsverbund pro Einwohner CHF 130.00 118.45 123.00 116.93

Strassengenossenschaften Anz. 60 59 57 60

Länge Privatstrassen km 10 8 8 8

Länge Güterstrassen km 255 249 249 249

Länge Gemeindestrassen km 2 1,7 1,7 1,7

Urnenbestattungen Anz. 40 34 40 37

Erdbestattungen Anz. 5 8 5 7

Messgrössen

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Aufwand 2’759’718 2’850’339 2’850’339 2’760’676 –89’663à

30 Personalaufwand 354’337 339’900 339’900 343’927 4’027Þ

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 569’495 612’610 612’610 497’867 –114’743à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 202’594 198’834 198’834 201’737 2’903Þ

34 Finanzaufwand – 500 500 – –500à

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 3’598 – – – –

36 Transferaufwand 1’254’447 1’324’332 1’324’332 1’211’268 –113’064à

39 Interne Verrechnungen 375’247 374’162 374’162 505’876 131’714Þ

4 Ertrag 565’712 655’804 655’804 748’906 93’102Þ

42 Entgelte 309’268 316’550 316’550 347’618 31’068Þ

43 Verschiedene Erträge – 500 500 – –500à

44 Finanzertrag – 400 400 – –400à

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 16’141 52’534 52’534 21’329 –31’205à

46 Transferertrag 31’960 33’000 33’000 21’848 –11’152à

49 Interne Verrechnungen 208’343 252’821 252’821 358’111 105’291Þ

Nettoergebnis –2’194’006 –2’194’535 –2’194’535 –2’011’770 182’765Þ

Entwicklung der Finanzen 

Eietli, Marbach

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 541’105 890’000 840’000 829’633 –10’367à

Investitionseinnahmen –110’820 – – – –

Nettoinvestitionen 430’284 890’000 840’000 829’633 –10’367à

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Diverse Güter- und Privatstrassenprojekte wurden ange-
stossen und sind in der Realisierung. Bei der Hilfernstrasse 
ist die 3. Etappe 2022 abgeschlossen worden. Ebenfalls 

wurden bei den Güterstrassen Steiglen und Sonnseite die 
Arbeiten beendet und abgerechnet. Die Sanierung des Ku-
gelfangs Marbach wurde 2022 weiterverfolgt und soll 
2023 umgesetzt werden. 

Leistungsgruppen
310 Recht und Sicherheit 46’899 18’000 18’000 19’512 1’512Þ

Aufwand 46’899 18’000 18’000 19’512 1’512Þ

330 Feuerwehr 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 237’616 243’738 243’738 254’617 10’879Þ

Ertrag –237’616 –243’738 –243’738 –254’617 –10’879à

340 Militär und Zivilschutz 73’999 61’387 61’387 73’822 12’434Þ

Aufwand 95’151 98’587 98’587 87’053 –11’534à

Ertrag –21’152 –37’200 –37’200 –13’231 23’969Þ

350 Öffentlicher Verkehr 539’255 569’991 569’991 567’420 –2’571Ú

Aufwand 575’396 626’491 626’491 599’128 –27’363à

Ertrag –36’141 –56’500 –56’500 –31’708 24’792Þ

360 Strassen und Wege 1’338’805 1’313’660 1’313’660 1’117’818 –195’841à

Aufwand 1’571’617 1’581’026 1’581’026 1’509’070 –71’956à

Ertrag –232’812 –267’366 –267’366 –391’251 –123’885à

370 Bestattungswesen 195’049 231’497 231’497 233’198 1’701Ú

Aufwand 233’039 282’497 282’497 291’296 8’799Þ

Ertrag –37’991 –51’000 –51’000 –58’098 –7’098à

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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4 Finanzen

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Finanzen umfasst die Leistungs-
gruppen:
– Steuern
– Zins- und Kapitaldienst
– Finanzausgleich
– Liegenschaften Finanzvermögen
– übriges Finanzvermögen
– Abschluss

Die Gemeinde erhebt die verschiedenen Steuern gemäss 
den gesetzlichen Vorschriften. Sie stellt ein zeitgemäs-
ses, termingerechtes und formell korrektes Finanzwesen 
sicher. Die Liegenschaften des Finanzvermögens dienen 
der Gemeinde als Finanzanlage. Die Gemeinde strebt 
eine gute Auslastung der Infrastrukturen an. Nicht be-
nötigte Infrastrukturen werden veräussert. Die Gemein-
de verhält sich als faire Vermieterin und hält die Immobi-
lien durch laufenden werterhaltenden Unterhalt in 
gutem Zustand.

Eine nachhaltige und gesunde Entwicklung des Finanz-
haushaltes ist wichtig und sichert die nötigen Entwick-
lungsmöglichkeiten.

Bezug zur Gemeindestrategie und zum 
Legislaturprogramm
Die Gemeinde betreibt eine haushälterische Finanzpolitik 
und strebt einen langfristig ausgeglichenen Finanzhaus-
halt an. Sie arbeitet kontinuierlich an einer verbesserten 
Finanzkraft der Gemeinde und einem grösseren finanzi-
ellen Handlungsspielraum.
Bezüglich des Steuerfusses will die Gemeinde regional 
konkurrenzfähig sein.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Bei den Finanzen müssen wir über die Legislatur hinaus-
denken. Für die mittel- und langfristige Planung ist Fol-
gendes zu berücksichtigen: Ab 2023 wird die Besitz-
standswahrung jährlich um 20 % reduziert, das heisst, 
wir müssen 2027 mit 1,2 Millionen Franken weniger Fi-
nanzausgleich auskommen.

Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

 Budget 
2022

Rechnung 
2022

Verkauf altes Schulhaus Marbach Planung

Massnahmen und Projekte

Längmoos, Marbach

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget 
2022

Rechnung 
2022

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen Anz. 3’085 3’038 3’025 3’081

Anzahl steuerpflichtige juristische Personen Anz. 220 243 211 247

Ressourcenindex, zur Berechnung des Finanzausgleichs 
massgebender Wert % 56,00 54,53 55,00 56,06

Steuerfuss (Einheiten) Anz. 2,1 2,0 2,0 2,0

Gebäudeversicherungssumme Liegenschaften im  
Finanzvermögen in Tausend CHF 1’900 2’187.0 2’187.0 2’187.0

Messgrössen

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Aufwand 339’230 369’180 369’180 445’403 76’224Þ

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 30’969 55’000 55’000 56’416 1’416Þ

34 Finanzaufwand 56’567 70’170 70’170 78’818 8’648Þ

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 12’659 – – 7’062 7’062Þ

36 Transferaufwand 80’896 80’896 80’896 80’896 0Ú

39 Interne Verrechnungen 158’140 163’114 163’114 222’212 59’098Þ

4 Ertrag 19’380’139 19’555’819 19’555’819 20’131’109 575’290Þ

40 Fiskalertrag 9’215’520 9’485’000 9’485’000 10’007’559 522’559Þ

42 Entgelte 52’775 40’000 40’000 64’700 24’700Þ

44 Finanzertrag 103’517 100’600 100’600 143’133 42’533Þ

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen – 9’928 9’928 – –9’928à

46 Transferertrag 8’924’693 8’811’674 8’811’674 8’811’995 321Ú

48 Ausserordentlicher Ertrag 395’000 395’000 395’000 395’000 0Ú

49 Interne Verrechnungen 688’634 713’617 713’617 708’722 –4’895Ú

Nettoergebnis 19’040’909 19’186’639 19’186’639 19’685’706 499’067Þ

Leistungsgruppen
410 Steuern –9’175’236 –9’470’000 –9’470’000 –10’015’892 –545’892à

Aufwand 93’059 55’000 55’000 56’367 1’367Þ

Ertrag –9’268’295 –9’525’000 –9’525’000 –10’072’259 –547’259à

420 Zins- und Kapitaldienst –590’399 –597’898 –597’898 –517’374 80’524Þ

Aufwand 104’198 124’319 124’319 198’461 74’142Þ

Ertrag –694’597 –722’217 –722’217 –715’835 6’382Ú

430 Finanzausgleich –8’841’775 –8’725’278 –8’725’278 –8’725’278 0Ú

Aufwand 80’896 80’896 80’896 80’896 0Ú

Ertrag –8’922’671 –8’806’174 –8’806’174 –8’806’174 0Ú

440 Liegenschaften Finanzvermögen –36’477 7’037 7’037 –26’341 –33’378à

Aufwand 61’077 108’965 108’965 109’679 715Ú

Ertrag –97’555 –101’928 –101’928 –136’020 –34’092à

450 Übriges Finanzvermögen –2’022 –5’500 –5’500 –5’821 –321à

Ertrag –2’022 –5’500 –5’500 –5’821 –321à

490 Abschluss –395’000 –395’000 –395’000 –395’000 0Ú

Ertrag –395’000 –395’000 –395’000 –395’000 0Ú

Entwicklung der Finanzen 

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Erfreulich ist die Entwicklung bei den Steuererträgen in 
den vergangenen Jahren. Auch im Jahr 2022 übertrafen 
diese das Budget im Gesamten, auch die Erträge früherer 

Jahre fielen höher aus als im Budget. Weiter profitieren 
wir immer noch von historisch tiefen Zinsen. Mitte 2022 
mussten wir Negativzinsen zur Kenntnis nehmen, Ende 
Jahr stiegen die Zinssätze deutlich an.

Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) – – – – –
Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen – – – – –

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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5 Gesundheit und Soziales Bezug zur Gemeindestrategie und zum
Legislaturprogramm
Einwohnerinnen und Einwohnern wird in einer Notlage 
wirksame Hilfe und zeitgemässe Unterstützung nach den 
gesetzlichen Vorschriften gewährt. Wir fördern und for-
dern die Hilfe zur Selbsthilfe.
Das harmonische und aktive Zusammenleben in unserer 
Bevölkerung wird geschätzt und gepflegt.
Die Gemeinde bietet ein modernes Alters- und Pflege-
zentrum mit unterschiedlichen Wohnangeboten an.
Betagte und pflegebedürftige Menschen sollen mög-
lichst lange in ihrer vertrauten Umgebung und im Ge-
meindeleben integriert bleiben können.
Die Erhaltung des lokalen und regionalen Gesundheits-
versorgungsangebotes ist uns wichtig.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Das Alters- und Pflegezentrum Sunnematte war das gan-
ze Jahr voll belegt, sogar über 100 %. Dies zeigt, dass der 
Bedarf an Pflege und Betreuung weiter steigen wird und 
die betreuten Wohnformen vor dem Heimeintritt noch 
mehr gefragt sind. Um diesem Bedürfnis gerecht zu wer-
den, hat der Gemeinderat zusammen mit der Betriebs-
kommission Sunnematte Mitte Jahr definitiv entschie-
den, eine eigene Spitex aufzubauen. Der Start der neuen 
Organisation wurde in Absprache der regionalen Spitex 
auf den 1. April 2023 gesetzt. Die Leistungsvereinbarung 
wurde entsprechend um drei Monate verlängert. 

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales umfasst 
die Leistungsgruppen:
– Alters- und Pflegezentrum Sunnematte
– Pflegeheime Restfinanzierung
– Spitex
– Gesundheitswesen übriges
– Wirtschaftliche Sozialhilfe
– Alimentenhilfe
– Sozialhilfe übriges
– Kinder, Jugend, Familie
– Kindes- und Erwachsenenschutz
– Sozialversicherungen
– soziale Einrichtungen

Die Gemeinde führt das Alters- und Pflegezentrum 
Sunnematte und übernimmt die vorgeschriebenen 
Restfinanzierungsbeiträge für ambulante und stationä-
re Pflege (wie z. B. Spitex, Pflegeheime). Sie unterstützt 
Organisationen, welche Dienstleistungen im Bereich 
Gesundheit, Alter und Soziales in Escholzmatt-Marbach 
erbringen, und setzt das Altersleitbild um.

Der Mehrzweckverband Region Entlebuch, Wolhusen 
und Ruswil führt die Fachstellen Sozial-BeratungsZen-
trum (SoBZ) und Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde (KESB). Mit Leistungsvereinbarungen wird defi-
niert, welche Aufgaben die Gemeinde an den 
Mehrzweckverband delegiert.

Das SoBZ erfüllt folgende, ihm von den Verbandsge-
meinden übertragenen Aufgaben: Mütter- und Väter-
beratung, Sozialberatung (generelle, persönliche und 
fördernde Sozialhilfe), Jugend- und Familienberatung 
inklusive Finanzberatung, Schuldenberatung, Suchtbe-
ratung und Prävention, Mandatsführung im Kindes- 
und Erwachsenenschutz. Die KESB mit Fachbehörde 
und Fachdiensten erfüllt alle Aufgaben des Kindes- und 
Erwachsenenschutzes, die den Verbandsgemeinden 
nach übergeordnetem Recht zukommen. Die Gemein-
de gewährleistet die persönliche Sozialhilfe in Zusam-
menarbeit mit den Fachstellen und die wirtschaftliche 
Sozialhilfe.

Die Jugendarbeit pflegt den Kontakt zu den Jugendli-
chen und wirkt auf ein gutes Zusammenleben hin. Die 
Gemeinde unterstützt die familienergänzende Kinder-
betreuung.

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Aufbau und Einführung ambulanter Pflege 
und Betreuung in der Sunnematte Planung 300 Start 2023 IR  300  

Massnahmen und Projekte

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget 
2022

Rechnung 
2022

Belegungsziffer (Auslastung) % 97,0 95,9 98,0 103,2

BESA-Mix (Pflegeleistungen richtig abgerechnet / Bewohnende im 
Pflegezentrum mit höherem  
Pflegebedarf)

Anz. 5,5 6,5 6,2 6,3

Qualifiziertes Pflegepersonal im Verhältnis gesamtes Personal % 50,00 57,11 50,00 53,75

Anzahl Lernende aller Bereiche im Verhältnis zur Anzahl Vollzeit-
stellen % 18 27 26 23

Personalfluktuationsrate % < 12 7,8 6,0 7,0

Kostenträger KLV-Minute, Kostenentwicklung Pflege,  
Minute in CHF CHF < 1.25 1.26 1.35 1.21

Kostenträger Pension pro Tag CHF 120.00 102.43 120.00 101.72

Kostenträger Betreuung CHF 42 32.87 25.00 37.42

Gebäudeversicherungssumme Alters- und  
Pflegezentrum in Tausend CHF 21’823 21’823 21’823 21’823

Messgrössen Alters- und Pflegezentrum Sunnematte

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget 
2022

Rechnung 
2022

Einwohner/-innen in einem Heim per 31.12. Anz. 85 78 85 76

Einwohner/-innen im Alters- und Pflegezentrum Sunnematte per 
31.12. Anz. 70 67 70 65

Pflege Spitex, Stunden mit Restfinanzierung Anz. 3’800 4’474 3’800 4’593

Hauswirtschaftliche Leistungen Spitex, Stunden  
mit Restfinanzierung Anz. 2’100 1’812 2’100 1’748

Spitex-Mahlzeitendienst, Menüs Anz. 3’000 3’568 3’000 3’174

Spitex-Fahrdienst, Stunden Anz. 280 359 280 472

Aktive Fälle Sozialhilfe/Alimentenhilfe per 31.12. Anz. 30 37 38 27

Jugendarbeit, Stellenprozente % 80 80 80 80

Geführte Mandate beim Mandatszentrum des  
SoBZ per 31.12. Anz. 50 44 54 46

Weitere Messgrössen

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Aufwand 16’897’980 17’181’819 17’181’819 17’664’168 482’349Þ

30 Personalaufwand 6’965’857 7’009’440 7’009’440 7’447’975 438’535Þ

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’657’471 1’917’400 1’917’400 1’756’597 –160’803à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 776’361 992’912 992’912 771’920 –220’992à

34 Finanzaufwand 2’190 500 500 – –500à

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 380’715 – – 634’493 634’493Þ

36 Transferaufwand 6’927’078 7’065’707 7’065’707 6’836’915 –228’792à

39 Interne Verrechnungen und Umlagen 188’311 195’860 195’860 216’268 20’408Þ

4 Ertrag 9’776’371 9’913’000 9’913’000 10’660’435 747’435Þ

42 Entgelte 7’764’388 7’851’100 7’851’100 8’465’427 614’327Þ

43 Verschiedene Erträge – 3’000 3’000 – –3’000à

44 Finanzertrag 417 500 500 837 337Þ

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen – – – 6’499 6’499Þ

46 Transferertrag 2’011’565 2’058’400 2’058’400 2’155’646 97’246Þ

49 Interne Verrechnungen – – – 32’026 32’026Þ

Nettoergebnis –7’121’609 –7’268’819 –7’268’819 –7’003’733 265’086Þ

Entwicklung der Finanzen 

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 601’144 638’000 638’000 160’949 –477’051 à  
Investitionseinnahmen – – – – –  

Nettoinvestitionen 601’144 638’000 638’000 160’949 –477’051 à  

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Die Jahresrechnung vom Alterszentrum schliesst wiederum 
mit einem sehr guten Ergebnis ab. Die Bettenbelegungs-
ziffer lag bei 103,15 %. Der BESA-Durchschnitt (Pflegein-
tensität) erreichte den Wert von 6,3 % (2021: 6,5).
Die Investitionsrechnung beim Alterszentrum fällt um CHF 
73’275.00 tiefer aus als vorgesehen, da nicht alle vorgese-
henen Investitionen durchgeführt wurden, budgetiert wa-
ren CHF 288’000.00. 

Durch den späteren Start der Spitexorganisation Sunnex 
per 1. April 2023, statt wie ursprünglich vorgesehen am 1. 
Januar 2023, sind im Jahr 2022 noch keine grossen Inves-
titionen angefallen. Diese werden 2023 in der Erfolgsrech-
nung bzw. Investitionsrechnung der Sunnex verbucht.
Die Aufwendungen in der wirtschaftlichen Sozialhilfe an 
Private sind rund CHF 140’000.00 tiefer ausgefallen als 
budgetiert und die Rückerstattungen um rund CHF 
25’000.00 höher.

Leistungsgruppen
510 Alters- und Pflegezentrum Sunnematte 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 9’612’721 9’751’700 9’751’700 10’469’736 718’036Þ

Ertrag –9’612’721 –9’751’700 –9’751’700 –10’469’736 –718’036à

515 Pflegeheime Restfinanzierung 1’712’205 1’782’570 1’782’570 1’818’847 36’277Þ

Aufwand 1’712’205 1’782’570 1’782’570 1’818’847 36’277Þ

518 Spitex 337’187 280’250 280’250 310’854 30’604Þ

Aufwand 337’187 280’250 280’250 310’854 30’604Þ

520 Gesundheitswesen übriges 3’222 3’170 3’170 3’903 733Þ

Aufwand 3’222 3’170 3’170 3’903 733Þ

530 Wirtschaftliche Sozialhilfe 1’616’136 1’678’569 1’678’569 1’476’358 –202’211à

Aufwand 1’728’778 1’798’569 1’798’569 1’620’867 –177’703à

Ertrag –112’642 –120’000 –120’000 –144’509 –24’509à

535 Alimentenhilfe 33’943 32’900 32’900 25’686 –7’213à

Aufwand 59’995 53’500 53’500 49’574 –3’925à

Ertrag –26’052 –20’600 –20’600 –23’888 –3’288à

540 Sozialhilfe übriges 245’941 265’303 265’303 242’771 –22’532à

Aufwand 247’703 265’303 265’303 251’294 –14’009à

Ertrag –1’762 – – –8’523 –8’523à

550 Kinder, Jugend, Familie 150’765 208’326 208’326 187’750 –20’576à

Aufwand 165’120 221’326 221’326 190’695 –30’631à

Ertrag –14’356 –13’000 –13’000 –2’945 10’055Þ

560 Kindes- und Erwachsenenschutz 365’192 374’358 374’358 337’627 –36’731à

Aufwand 365’192 374’358 374’358 337’627 –36’731à

570 Sozialversicherungen 2’657’019 2’643’374 2’643’374 2’599’936 –43’437à

Aufwand 2’665’857 2’651’074 2’651’074 2’610’771 –40’303à

Ertrag –8’838 –7’700 –7’700 –10’835 –3’135à

580 Soziale Einrichtungen – – – – –

Schachehus, Marbach

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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6 Bildung Bezug zur Gemeindestrategie und zum
Legislaturprogramm
Die Gemeinde schafft die Voraussetzungen für die Erhal-
tung und Weiterentwicklung eines qualitativ guten, zeit-
gemässen und kosteneffizienten Volksschulangebotes.
Alle an der Schule Beteiligten leisten ihren Beitrag für eine 
hohe Schulqualität. Die prioritären Schulstandorte sind 
Escholzmatt und Marbach. Die weiterführenden Bil-
dungsangebote am Gymnasium und am BBZN in Schüpf-
heim sowie die Berufsschulen in der Region sind uns 
wichtig.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Die Bildungsangebote und -dienstleistungen entsprechen 
den kantonalen Vorgaben und richten sich nach der Ent-
wicklung gemäss Lehrplan 21. Schul- und familienergän-
zende Angebote werden an allen Standorten bedarfsge-
recht angeboten. Mit der Ablehnung des Neubaus 
Pfarrmatte ist die Zielsetzung, am Schulstandort Escholz-
matt den Schulbetrieb nach den drei Zyklen in eigenen 
«Zyklengebäuden» organisieren zu können, ins Stocken 
geraten. Die fortschreitende Digitalisierung und deren 
Umsetzung im Schulbetrieb fordern die Schule weiterhin. 
Die Betreuung und Instandhaltung der Soft- und Hard-
ware ist zu einer zentralen und wichtigen Aufgabe im 
Ressort Bildung geworden.

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die Leistungs-
gruppen:
– Kindergarten
– Primarschule
– Sekundarschule
– Gymnasien
– Musikschule
– schulische Dienste
– schul- und familienergänzende Tagesstrukturen
– Schuladministration
– Bildung übriges
– Sonderschulung
– Schulgesundheit

Gemäss § 5 des Volksschulbildungsgesetzes des Kan-
tons Luzern vermittelt die Volksschule den Lernenden 
Grundwissen, Grundfertigkeiten und Grundhaltungen 
und fördert die Entwicklung vielseitiger Interessen. Die 
Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und Erzie-
hungsberechtigten auf partnerschaftliche Weise den 
gemeinsamen Erziehungsauftrag wahr und berücksich-
tigt dabei die gesellschaftlichen Einflüsse.

Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

 Budget 
2022

Rechnung 
2022

ICT-Strategie Umsetzung 985 2018–2022 ER
IR 50

15
65

7
25

Massnahmen und Projekte

Lauibrücke, Marbach
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Messgrössen

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Total Aufwand 10’535’353 11’184’295 11’184’295 10’569’329 –614’967à

30 Personalaufwand 5’902’701 5’851’609 5’851’609 5’748’216 –103’393à

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 734’330 946’619 946’619 715’434 –231’185à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 16’215 37’495 37’495 28’758 –8’737à

36 Transferaufwand 1’404’406 1’529’920 1’529’920 1’452’900 –77’020à

39 Interne Verrechnungen 2’477’701 2’818’653 2’818’653 2’624’022 –194’631à

4 Total Ertrag 5’132’529 5’347’827 5’347’827 5’219’920 –127’907à

42 Entgelte 207’724 224’700 224’700 213’086 –11’614à

46 Transferertrag 3’915’808 3’917’528 3’917’528 3’937’959 20’431Ú

49 Interne Verrechnungen 1’008’996 1’205’599 1’205’599 1’068’875 –136’724à

Nettoergebnis –5’402’824 –5’836’468 –5’836’468 –5’349’409 487’060Þ

Leistungsgruppen
610 Kindergarten 251’929 264’435 264’435 305’908 41’473Þ

Aufwand 476’734 494’835 494’835 522’440 27’605Þ

Ertrag –224’806 –230’400 –230’400 –216’532 13’868Þ

615 Basisstufe 527’987 559’775 559’775 513’184 –46’591à

Aufwand 959’867 1’068’337 1’068’337 1’020’189 –48’148à

Ertrag –431’880 –508’562 –508’562 –507’005 1’557Ú

620 Primarschule 2’055’678 2’158’921 2’158’921 1’949’655 –209’267à

Aufwand 3’534’892 3’716’581 3’716’581 3’502’162 –214’420à

Ertrag –1’479’214 –1’557’660 –1’557’660 –1’552’507 5’153Ú

630 Sekundarschule 1’395’399 1’566’270 1’566’270 1’448’628 –117’642à

Aufwand 2’634’655 2’662’596 2’662’596 2’568’167 –94’429à

Ertrag –1’239’256 –1’096’326 –1’096’326 –1’119’539 –23’213à

640 Musikschule 355’260 373’646 373’646 267’995 –105’651à

Aufwand 601’833 607’826 607’826 573’209 –34’617à

Ertrag –246’573 –234’180 –234’180 –305’214 –71’034à

650 Schulische Dienste 244’688 257’827 257’827 212’899 –44’928à

Aufwand 291’429 302’827 302’827 264’002 –38’825à

Ertrag –46’741 –45’000 –45’000 –51’103 –6’103à

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Schülerzahl (Anzahl Lernende per 1. September) Anz. 500 411 425 425

Durchschnittliche Klassengrösse Kindergarten (Anzahl 
Lernende per 1. September) Anz. 17 16,5 22,0 22,0

Durchschnittliche Klassengrösse Basisstufe (Anzahl 
Lernende per 1. September) Anz. 20 22,3 20,3 20,3

Durchschnittliche Klassengrösse Primarstufe (Anzahl 
Lernende per 1. September) Anz. 17 17,0 16,8 16,8

Durchschnittliche Klassengrösse Sekundarstufe (Anzahl 
Lernende per 1. September) Anz. 19 17,8 19,2 19,6

Kosten pro Lernenden Kindergarten CHF 13’120   
(kantonales Mittel) – 15’000 14’472*

Kosten pro Lernenden Primarstufe inklusive Basisstufe CHF 15’204  
(kantonales Mittel) – 16’000 16’611*

Kosten pro Lernenden Sekundarstufe CHF 20’423  
(kantonales Mittel) – 19’000 24’618*

Lektionen pro Lernenden pro Woche Kindergarten Anz. 1,70 1,69 1,57 1,23

Lektionen pro Lernenden pro Woche Basisstufe Anz. 2,15 1,81 1,89 1,87

Lektionen pro Lernenden pro Woche Primarschule Anz. 1,80 2,03 2,05 2,03

Lektionen pro Lernenden pro Woche Sekundarstufe Anz. 2,40 2,46 2,28 2,27

Musikschule Anzahl Nennungen (angemeldete Musik-
lektionen) Anz. 250 262 275 224

Bibliothek Anzahl Ausleihungen Anz. 18’000 19’826 18’000 18’896

*Zahlen Jahr 2021
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655 Sonderschulung 507’959 538’674 538’674 532’160 –6’515à

Aufwand 655’782 678’674 678’674 659’268 –19’406à

Ertrag –147’823 –140’000 –140’000 –127’109 12’891Þ

660 Gymnasien 66’930 130’700 130’700 80’226 –50’474à

Aufwand 66’930 130’700 130’700 80’226 –50’474à

670 Schul- und familienergänzende Tagesstrukturen –21’488 –52’518 –52’518 8’443 60’961Þ

Aufwand 268’544 268’482 268’482 270’287 1’805Ú

Ertrag –290’032 –321’000 –321’000 –261’844 59’156Þ

680 Schulgesundheit 10’452 26’400 26’400 22’383 –4’017à

Aufwand 10’452 26’400 26’400 22’383 –4’017à

690 Schuladministration 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 562’233 615’327 615’327 610’266 –5’061Ú

Ertrag –562’233 –615’327 –615’327 –610’266 5’061Ú

695 Bildung übriges 8’029 12’338 12’338 7’928 –4’410à

Aufwand 472’001 611’710 611’710 476’730 –134’980à

Ertrag –463’972 –599’372 –599’372 –468’802 130’570Þ

Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 50’171 65’000 65’000 25’269 –39’731à  
Investitionseinnahmen – – – – –  

Nettoinvestitionen 50’171 65’000 65’000 25’269 –39’731à  

Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Das Nettoergebnis ist besser ausgefallen als budgetiert. 
Der Aufwand für Betreuung im Kindergarten ist gestie-
gen. Auf allen weiteren Stufen konnten die Kosten opti-
miert werden und fielen tiefer aus als budgetiert. Die Pla-
nung der Klassen und deren Grössen bleibt 
herausfordernd, da verschiedene Faktoren wie Zu- und 
Wegzüge, integrierte Sonderschulung und Sondermass-

nahmen eine grosse Rolle spielen. Für Klassen mit Unter-
bestand wurden vom Kanton Kosten erhoben. Die Kan-
tonsbeiträge an die Tagesstrukturen fielen tiefer aus, da 
weniger Elemente bezogen worden waren. Unterhalt, 
Anschaffungen und Lehrmittel wurden sehr kostenbe-
wusst getätigt und mussten nicht im budgetierten Um-
fang ausgeschöpft werden.

Längmattebrügg, Wiggen
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7 Umwelt Bezug zur Gemeindestrategie und zum 
Legislaturprogramm
Eine umweltgerechte, kundenfreundliche und kosteneffi-
ziente Abfall- und Abwasserentsorgung wird gefördert 
und gefordert. Die Gemeinde setzt sich für die Erhaltung 
und Aufwertung der Lebensräume von Menschen, Tieren 
und Pflanzen ein. Sie setzt sich für einen vorbildlichen, 
umweltgerechten Umgang mit Energieressourcen und 
Rohstoffen ein.

Umsetzung des Legislaturprogrammes
Die Wasserversorgung Marbach hat die Hauptleitung 
Längmoos (Erlenmoos-Längmoos-Knabenmoos-Stock-
weidli) erneuert. Die Wasserversorgung Lehn überprüfte 
die Ergiebigkeit der bestehenden und neuen Quellen. Die 
starken Regenfälle in den Monaten August und Dezember 
haben zu Schäden an den Gewässern (Wissemme, Ballen-
bach, Vordergraben) geführt, die Sofortmassnahmen er-
forderten. In Zusammenarbeit mit der Dienststelle vif 
konnten erste Unterhaltsarbeiten an Gewässern im Rah-
men des baulichen und betrieblichen Unterhalts realisiert 
werden. Für das Windparkprojekt auf dem Höch/Turner/
Bock konnten mit den Messungen beim provisorischen 
Windmasten Daten für die Umweltverträglichkeitsprüfung 
gesammelt werden. Im Oktober wurde die UNESCO Bio-
sphäre Entlebuch mit dem Label «Energiestadt Gold» aus-
gezeichnet. Die Gemeinden setzen mehr als 75 Prozent 
aller möglichen Massnahmen zur Energieeffizienz und 
Versorgung mit erneuerbaren Energien um. Das Fernwär-
menetz der Fernheizung Marbach wurde im Gebiet Dorf 
und Bühl erweitert. In Zusammenarbeit mit der Bergkäse-
rei Marbach wurde ein Grossspeicher (Warmwasserspei-
cher) realisiert, was zur Entlastung der Speicher in der 
Wärmezentrale führt. 

Leistungsauftrag
Der Aufgabenbereich Umwelt umfasst die Leistungs-
gruppen:
– Wasserversorgung
– Abwasserbeseitigung
– Abfallwirtschaft
– Gewässer
– Umwelt
– Land- und Forstwirtschaft
– Energie
– Fernheizung Marbach

Die Gemeinde übt die Aufsicht über die Wasserversor-
gungsträger aus und betreibt und unterhält in Zusam-
menarbeit mit den Gemeindeverbänden (ARA Talschaft 
Entlebuch und ARA Langnau) die Abwasseranlagen. Sie 
plant und unterhält die gemeindeeigenen Abfallsam-
melstellen und arbeitet mit privaten Anbietern zusam-
men. Die Lebensräume werden gepflegt, unterhalten 
und mit den Vernetzungsprojekten aufgewertet. Die 
Gemeinde arbeitet mit den Landwirtschaftsbeauftrag-
ten zusammen. Die Gemeinde betreibt im Ortsteil Mar-
bach eine Fernheizung und unterstützt damit den nach-
wachsenden Rohstoff Holz. 

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Kosten in Tausend CHF Status Kosten 
total

Zeitraum ER/IR Rechnung 
2021

Budget  
2022

Rechnung 
2022

Wasserversorgung Marbach Planung/ 
Umsetzung 60 2022 IR  60 45

Wasserversorgung Lehn Planung/ 
Umsetzung 560 2022–2024 IR 13   

Erweiterung Fernheizung Planung/ 
Umsetzung 775 2022–2023 IR 108  48

Überprüfung und Neuorganisation 
Separatsammlung Umsetzung  2022 ER    

Umsetzung Wasserbaugesetz Umsetzung 20 2022 ER  20  

Schutzwald Umsetzung 20 2022 ER  20  

Massnahmen und Projekte

Art Zielgrösse Rechnung 
2021

Budget 
2022

Rechnung 
2022

Private Wasserversorgungsgenossenschaften Anz. 14 14 14 14

Abwassergebühr Grundgebühr pro m2 CHF 0.14 0.14 0.14 0.14

Abwassergebühr Mengengebühr pro m3 CHF 2.05 2.05 2.05 2.05

Abfallgebühr Grundgebühr pro Wohnung CHF 0 70 70 70

Bezug Fernwärme kWh Gemeindeliegenschaften Marbach und 
Escholzmatt (in Tausend) kWh 1’700 2’011 1’700 1’590

Produktion Fernwärme Fernheizung Marbach (in Tausend) kWh 3’500 3’881 3’500 3’052

Messgrössen

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

3 Total Aufwand 2’001’559 1’959’132 1’959’132 1’957’402 –1’730Ú

30 Personalaufwand 126’042 118’210 118’210 113’445 –4’765à

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 593’750 722’110 722’110 623’321 –98’789à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 85’694 116’559 116’559 86’191 –30’369à

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 517’923 334’392 334’392 460’697 126’306Þ

36 Transferaufwand 531’232 522’551 522’551 529’498 6’947Þ

39 Interne Verrechnungen 146’917 145’310 145’310 144’249 –1’061Ú

4 Total Ertrag 1’674’704 1’584’764 1’584’764 1’682’373 97’610Þ

41 Regalien und Konzessionen 252’639 245’800 245’800 233’511 –12’289à

42 Entgelte 1’222’278 1’164’000 1’164’000 1’237’816 73’816Þ

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 22’460 142’298 142’298 61’617 –80’681à

46 Transferertrag 112’229 1’850 1’850 53’171 51’321Þ

49 Interne Verrechnungen 65’098 30’816 30’816 96’259 65’443Þ

Nettoergebnis –326’855 –374’368 –374’368 –275’028 99’340Þ

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Erläuterungen zu den Finanzen und allgemein
Der Aufwand für die Wasserversorgungen beinhaltet die 
Beiträge an die Sanierung der Hauptleitungen Längmoos 
der Wasserversorgung Marbach. Bei der Abfallbewirtschaf-
tung liegt die Rechnung unter dem budgetierten Aufwand. 
Das ist einerseits auf den Rückgang bei den zu entsorgen-
den Mengen in der Separatsammlung und andererseits auf 
den Verzicht der Sanierung der Sammelstellen zurückzu-
führen. Im Bereich Gewässer und Gewässerverbauungen 
haben die starken Regenfälle zu Sofort- und Unterhalts-
massnahmen geführt. Der Bereich Umwelt beinhaltet die 

Aufwendungen für den Betrieb des Sponti-Cars (Elektro-
Auto), Beiträge an Heizungsumwälzpumpen sowie Holz-
feuerungsanlagen. Das Förderprogramm wurde nicht im 
budgetierten Umfang ausgeschöpft. Für die Verlegung von 
Leitungen auf öffentlichem Grund bezahlt die CKW an die 
Gemeinden Gebühren – sogenannte Konzessionsabgaben. 
Die Konzessionsabgaben sind abhängig vom Stromver-
brauch in der Gemeinde. Die Konzessionsabgaben waren 
in den letzten Jahren leicht rückläufig. Für das Jahr 2022 
konnten Einnahmen von CHF 179’757.00 verbucht werden, 
CHF 13’212.00 unter dem budgetierten Betrag. 

Investitionsrechnung Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Investitionsausgaben (brutto) 155’885 220’000 380’000 288’249 –91’751 à  
Investitionseinnahmen –330’691 –100’000 –100’000 –162’399 –62’399 à  

Nettoinvestitionen –174’806 120’000 280’000 125’850 –154’150 à  

Leistungsgruppen
700 Wasserversorgung 82’046 79’059 79’059 –7’135 –86’194à

Aufwand 82’046 79’059 79’059 33’865 –45’194à

Ertrag – – – –41’000 –41’000à

710 Abwasserbeseitigung 2’859 3’156 3’156 2’873 –283à

Aufwand 747’586 671’156 671’156 725’491 54’335Þ

Ertrag –744’727 –668’000 –668’000 –722’618 –54’618à

720 Abfallwirtschaft 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 206’322 230’310 230’310 182’962 –47’348à

Ertrag –206’322 –230’310 –230’310 –182’962 47’348Þ

730 Gewässer 239’598 231’759 231’759 189’127 –42’632à

Aufwand 239’598 262’575 262’575 216’572 –46’003à

Ertrag – –30’816 –30’816 –27’445 3’371Þ

740 Umwelt 72’072 104’826 104’826 77’334 –27’492à

Aufwand 113’084 105’826 105’826 122’651 16’825Þ

Ertrag –41’012 –1’000 –1’000 –45’317 –44’317à

750 Land- und Forstwirtschaft 127’010 147’569 147’569 191’617 44’048Þ

Aufwand 181’484 203’219 203’219 250’917 47’698Þ

Ertrag –54’473 –55’650 –55’650 –59’300 –3’650à

760 Energie –196’731 –192’000 –192’000 –178’788 13’212Þ

Auwand 2’154 – – 969 969Þ

Ertrag –198’885 –192’000 –192’000 –179’757 12’243Þ

770 Fernheizung Marbach 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 429’285 406’988 406’988 423’975 16’987Þ

Ertrag –429’285 –406’988 –406’988 –423’975 –16’987à

Hilferegräbli, Escholzmatt
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Gestufte Erfolgsrechnung

Die Rechnung 2022 schliesst mit einem Gewinn von CHF 
1’902’917.65. Gegenüber dem budgetierten Gewinn 

von CHF 236’290.36 entspricht dies einer Verbesserung 
von CHF 1’666’627.29 (705,33 %).

Erläuterungen zur Jahresrechnung

Erfolgs- und Investitionsrechnung
Die Erfolgsrechnung wie auch die Investitionsrechnung 
werden bei den Berichten zu den einzelnen Aufgaben-
bereichen direkt erläutert. Gesamthaft resultiert in der 
Erfolgsrechnung ein Gewinn von CHF 1’902’917.65, 
und dies bei Gesamtausgaben von CHF 40’534’668.57. 
Das ergänzte Budget wird dadurch um CHF 1’666’627.29 
übertroffen. Es sind Brutto-Investitionen von CHF 
1’330’463.41 im Verwaltungsvermögen ausgelöst wor-
den. Die mit dem Budget vorgegebenen Leistungsauf-
träge konnten im Rahmen des bewilligten Globalbud-
gets erfüllt werden. Die Globalbudgets in der 
Erfolgsrechnung und die Ausgabenbudgets in der Inves-
titionsrechnung sind in jedem Aufgabenbereich einge-
halten.

Bilanz
Die Bilanz zeigt eine sehr solide Struktur. Die Aktiven sind 
mit CHF 58’046’251.45 bewertet. Das Fremdkapital 
konnte um CHF 3’544’813.02 reduziert werden. Das Ei-
genkapital beträgt CHF 41’818’015.03, was 72,04 % 
(bisher 66,52 %) der Bilanzsumme entspricht. Davon sind 
CHF 15’059’045.99 in den Spezialfinanzierungen und für 
Fonds gebunden. Gemäss Bilanzanpassungsbericht vom 
3. April 2019 werden der Aufwertungsreserve jährlich 
CHF 395’000.00 entnommen.

Geldflussrechnung
Aus der Geldflussrechnung geht hervor, dass ein Über-
schuss von CHF 40’885.12 an Liquidität generiert wer-
den konnte.

Erfolgsrechnung nach Kostenarten 
Gesamthaushalt

Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

30 Personalaufwand 15’510’586 15’554’454 15’554’454 15’777’371 222’917Þ

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’858’730 5’935’629 5’935’629 5’177’257 –758’372à

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’787’211 2’094’516 2’094’516 2’005’932 –88’583à

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 914’894 334’392 334’392 1’102’252 767’861Þ

36 Transferaufwand 10’651’351 11’046’179 11’046’179 10’572’558 –473’621à

39 Interne Verrechnungen 5’184’263 5’744’855 5’744’855 5’820’479 75’624Þ

Betrieblicher Aufwand 38’907’035 40’710’024 40’710’024 40’455’851 –254’173Ú

40 Fiskalertrag –9’215’520 –9’485’000 –9’485’000 –10’007’559 –522’559à

41 Regalien und Konzessionen –252’639 –245’800 –245’800 –233’511 12’289Þ

42 Entgelte –9’881’976 –9’826’750 –9’826’750 –10’600’708 –773’958à

43 Verschiedene Erträge – –3’500 –3’500 – 3’500Þ

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen –38’601 –204’759 –204’759 –89’445 115’314Þ

46 Transferertrag –15’069’445 –14’915’152 –14’915’152 –15’054’375 –139’223Ú

49 Interne Verrechnungen –5’184’263 –5’744’855 –5’744’855 –5’820’479 –75’624à

Betrieblicher Ertrag –39’642’444 –40’425’816 –40’425’816 –41’806’077 –1’380’261à

Ergebnis betriebliche Tätigkeit –735’409 284’208 284’208 –1’350’226 –1’634’434à

34 Finanzaufwand 58’756 71’170 71’170 78’818 7’648Þ

44 Finanzertrag –195’573 –196’668 –196’668 –236’509 –39’841à

Ergebnis aus Finanzierung –136’816 –125’498 –125’498 –157’692 –32’193à

Operatives Ergebnis –872’225 158’710 158’710 –1’507’918 –1’666’627à

48 Ausserordentlicher Ertrag –395’000 –395’000 –395’000 –395’000 0Ú

Ausserordentliches Ergebnis –395’000 –395’000 –395’000 –395’000 0Ú

Gesamtergebnis –1’267’225 –236’290 –236’290 –1’902’918 –1’666’627à
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Ergebnisse Spezialfinanzierungen (Verbuchung vor Abschluss)

Erfolgsrechnung nach Aufgabenbereich

Der Ausgleich der Spezialfinanzierung (SF) findet vor 
dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich im Ge-

samtergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss 
nachstehender Aufstellung abzubilden.

Übersicht Aufgabenbereiche Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

1 Präsidiales/Kultur/Standortentwicklung 2’728’389 3’276’158 3’276’158 3’142’849 –133’309à

Aufwand 4’187’889 4’758’772 4’758’772 4’537’282 –221’490à

Ertrag –1’459’499 –1’482’613 –1’482’613 –1’394’433 88’181Þ

2 Liegenschaften 0 0 0 0 0Ú

Aufwand 2’244’062 2’477’657 2’477’657 2’600’410 122’753Þ

Ertrag –2’244’062 –2’477’657 –2’477’657 –2’600’410 –122’753à

3 Sicherheit und Verkehr 2’194’006 2’194’535 2’194’535 2’011’770 –182’765à

Aufwand 2’759’718 2’850’339 2’850’339 2’760’676 –89’663à

Ertrag –565’712 –655’804 –655’804 –748’906 –93’102à

4 Finanzen –19’040’909 –19’186’639 –19’186’639 –19’685’706 –499’067à

Aufwand 339’230 369’180 369’180 445’403 76’224Þ

Ertrag –19’380’139 –19’555’819 –19’555’819 –20’131’109 –575’290à

5 Gesundheit und Soziales 7’121’609 7’268’819 7’268’819 7’003’733 –265’086à

Aufwand 16’897’980 17’181’819 17’181’819 17’664’168 482’349Þ

Ertrag –9’776’371 –9’913’000 –9’913’000 –10’660’435 –747’435à

6 Bildung 5’402’824 5’836’468 5’836’468 5’349’409 –487’060à

Aufwand 10’535’353 11’184’295 11’184’295 10’569’329 –614’967à

Ertrag –5’132’529 –5’347’827 –5’347’827 –5’219’920 127’907Þ

7 Umwelt 326’855 374’368 374’368 275’028 –99’340à

Aufwand 2’001’559 1’959’132 1’959’132 1’957’402 –1’730Ú

Ertrag –1’674’704 –1’584’764 –1’584’764 –1’682’373 –97’610à

Gesamtergebnis –1’267’225 –236’290 –236’290 –1’902’918 –1’666’627à

Übersicht Aufgabenbereiche Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

Feuerwehr –3’598 18’184 18’184 10’699 –7’485à  

Alters- u. Pflegeheime –379’157 0 0 –588’538 –588’538à  

Abwasser –463’862 –334’392 –334’392 –457’180 –122’788à  

Abfall 22’460 50’310 50’310 –3’518 –53’828à  

Fernwärmebetrieb Energie, übriges –54’061 91’988 91’988 61’617 –30’371à  

Kreuzscheune –12’659 9’928 9’928 –7’062 –16’989à  

Summe: Spezialfinanzierungen –890’877 –163’983 –163’983 –983’981 –819’999à  

Bachweidli, Marbach
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Gestufte Investitionsrechnung

Die Bruttoinvestitionen für das Rechnungsjahr 2022 be-
liefen sich auf total CHF 1’330’463.41, was gegenüber 
dem Budget von CHF 11’822’099.00 einer Minderung von 
CHF 10’491’635.59 entspricht. Die Investitionseinnahmen 

von CHF 162’398.55 liegen um CHF 602’267.45 tiefer als 
budgetiert. Somit ergeben sich für das  Rechnungsjahr 
2022 Nettoinvestitionen von CHF  1’168’064.86, welche 
schlussendlich um CHF  9’889’368.14 tiefer ausgefallen 
sind als budgetiert.

Gestufter Investitionsausweis Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022 Abweichung

50 Sachanlagen 969’375 4’608’333 9’917’433 275’186 –9’642’247à

51 Investitionen auf Rechnung Dritter – 664’666 664’666 – –664’666à

52 Immaterielle Anlagen 53’378 220’000 220’000 26’224 –193’776à

54 Darlehen 99’126 – – – –

56 Eigene Investitionsbeiträge 588’986 1’020’000 1’020’000 1’029’053 9’053Ú

Investitionsausgaben (brutto) 1’710’866 6’512’999 11’822’099 1’330’463 –10’491’636à

61 Rückerstattungen – 664’666 664’666 – –664’666à

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 449’911 100’000 100’000 159’199 59’199Þ

66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge 3’600 – – 3’200 3’200Þ

Investitionseinnahmen 453’511 764’666 764’666 162’399 –602’267à

Nettoinvestitionen 1’257’355 5’748’333 11’057’433 1’168’065 –9’889’368à

davon Spezialfinanzierungen

Feuerwehr – – – – –

Alters- und Pflegeheime 502’018 638’000 638’000 160’949 –477’051à

Abwasser 34’882 160’000 190’000 195’780 5’780Þ

Abfall – – – – –

Fernwärmebetrieb Energie, übriges 108’003 – 130’000 47’829 –82’171à

Kreuzscheune – – – – –

Investitionsausgaben (brutto) 644’903 798’000 958’000 404’557 –553’443à

Feuerwehr – – – – –

Alters- und Pflegeheime – – – – –

Abwasser 215’891 100’000 100’000 129’699 29’699Þ

Abfall – – – – –

Fernwärmebetrieb Energie, übriges 111’200 – – 29’500 29’500Þ

Kreuzscheune – – – – –

Investitionseinnahmen 327’091 100’000 100’000 159’199 59’199Þ

Nettoinvestitionen 317’812 698’000 858’000 245’359 –612’641à

Schwändle, Escholzmatt
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Investitionsrechnung nach Aufgabenbereichen

Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022

Abweichung

1 Präsidiales/Kultur/Standortentwicklung
Investitionsausgaben 53’378 160’000 160’000 – –160’000à

Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen 53’378 160’000 160’000 – –160’000à

INV0000069 – GEVER 53’378 – – – –

INV0000095 – Badesee – 160’000 160’000 – –160’000à

2 Liegenschaften
Investitionsausgaben 309’184 4’539’999 9’739’099 26’364 –9’712’735à

Investitionseinnahmen 12’000 664’666 664’666 – –664’666à

Nettoinvestitionen 297’184 3’875’333 9’074’433 26’364 –9’048’069à

INV0000059 – Planungskredit Schulhaus Pfarrmatte 181’830 – – – –

INV0000060 – Bauprojekt Schulhaus Pfarrmatte – 1’853’333 4’853’333 – –4’853’333à

INV0000062 – Bauprojekt Schulhaus Marbach – 0 0 – 0Ú

INV0000083 – Mobiliar Gemeindehaus Escholzmatt – 0 0 – 0Ú

INV0000084 – Kompakttraktor Kubota 47’760 – – – –

INV0000097 – Mehrzweckgebäude Pfarrmatte, 
 Escholzmatt – 1’832’000 3’332’000 – –3’332’000à

INV0000099 – Schulhaus Windbühlmatte – Umbau 19’817 190’000 870’100 – –870’100à

INV0000103 – LED-Beleuchtung Sportplatz 
Schulhaus Windbühlmatte 29’993 – – – –

INV0000104 – LED-Beleuchtung Sportplatz 
Schulhaus Pfarrmatte 8’133 – – – –

INV0000105 – LED-Beleuchtung Sportplatz 
Schulhaus Wiggen 6’717 – – – –

INV0000106 – LED-Beleuchtung Sportplatz 
Schulhaus Marbach 2’934 0 19’000 26’364 7’364Þ

3 Sicherheit und Verkehr
Investitionsausgaben 541’105 890’000 840’000 829’633 –10’367à

Investitionseinnahmen 110’820 – – – –

Nettoinvestitionen 430’284 890’000 840’000 829’633 –10’367à

INV0000004 – Diverse Güterstrassen 84’105 200’000 200’000 157’813 –42’187à

INV0000039 – Güterstrasse Hilfern –10’820 – – – –

INV0000076 – Güterstrasse Hilfern, 3. Etappe 100’000 100’000 100’000 91’065 –8’935à

INV0000077 – Güterstrasse Vierstocken – – – 50 50Þ

INV0000079 – Güterstrasse Sonnseite, 2. Etappe 257’000 150’000 150’000 150’190 190Ú

INV0000080 – Güterstrasse Steiglenstrasse – – – 39’515 39’515Þ

INV0000086 – Sanierung Kugelfang Marbach – 0 0 – 0Ú

INV0000094 – Trottoir Ebnet – 50’000 0 – 0Ú

INV0000100 – Güterstrasse Schattseiten – 200’000 200’000 200’000 0Ú

INV0000112 – Güterstrasse Beichle Nord – 150’000 150’000 150’000 0Ú

INV0000113 – Bagger Friedhof – 40’000 40’000 41’000 1’000Þ

4 Finanzen
Investitionsausgaben – – – – –

Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen – – – – –
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Rechnung 
2021

Festgesetztes 
Budget 2022

Ergänztes 
Budget 2022

Rechnung 
2022

Abweichung

5 Gesundheit und Soziales
Investitionsausgaben 601’144 638’000 638’000 160’949 –477’051à

Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen 601’144 638’000 638’000 160’949 –477’051à

INV0000003 – Altersheim allgemeine Erneuerungen – 76’000 76’000 40’333 –35’667à

INV0000070 – Alterszentrum EDV-Anlage 18’613 20’000 20’000 45’572 25’572Þ

INV0000071 – Alterszentrum Gebäudetechnik 58’467 – – – –

INV0000072 – Alterszentrum Gebäudesanierungen übrige 368’305 – – – –

INV0000087 – Alterszentrum Software – 50’000 50’000 26’224 –23’776à

INV0000088 – Alterszentrum Mobiliar 56’634 142’000 142’000 48’819 –93’181à

INV0000098 – Anpassung Darlehen Vorschuss SoBZ 99’126 – – – –

INV0000107 – Alterszentrum Fahrzeuge – 50’000 50’000 – –50’000à

INV0000116 – Spitex Sunnematte Planungsarbeiten – 110’000 110’000 – –110’000à

INV0000117 – Spitex Sunnematte Software – 60’000 60’000 – –60’000à

INV0000118 – Spitex Sunnematte Mobiliar – 60’000 60’000 – –60’000à

INV0000119 – Spitex Sunnematte Fahrzeuge – 70’000 70’000 – –70’000à

6 Bildung
Investitionsausgaben 50’171 65’000 65’000 25’269 –39’731à

Investitionseinnahmen – – – – –

Nettoinvestitionen 50’171 65’000 65’000 25’269 –39’731à

INV0000109 – Schulinformatik 50’171 65’000 65’000 25’269 –39’731à

7 Umwelt
Investitionsausgaben 155’885 220’000 380’000 288’249 –91’751à

Investitionseinnahmen 330’691 100’000 100’000 162’399 62’399Þ

Nettoinvestitionen –174’806 120’000 280’000 125’850 –154’150à

INV0000008 – ARA-Anschlussgebühren –215’891 –100’000 –100’000 –129’699 –29’699à

INV0000014 – Fernheizung-Anschlussgebühren –111’200 – – –29’500 –29’500à

INV0000028 – Wasserversorgung Buchschachen –3’600 – – –3’200 –3’200à

INV0000052 – Wasserversorgung Marbach – 60’000 60’000 44’640 –15’360à

INV0000056 – ARA-Leitungen – 0 30’000 – –30’000à

INV0000081 – Fernwärmeleitungsnetz 108’003 – – 47’829 47’829Þ

INV0000090 – Wasserversorgung Lehn 13’000 0 0 – 0Ú

INV0000091 – Schnitzelheizung Erweiterung Kessel/
Blockheizkraftwerk – 0 130’000 – –130’000à

INV0000108 – Investitionsbeiträge ARA Langnau – 50’000 50’000 45’674 –4’326à

INV0000111 – Investitionsbeiträge ARA Talschaft 
Entlebuch 34’882 110’000 110’000 150’106 40’106Þ

Gesamthaushalt
Investitionsausgaben 1’710’866 6’512’999 11’822’099 1’330’463 –10’491’636à

Investitionseinnahmen 453’511 764’666 764’666 162’399 –602’267à

Nettoinvestitionen 1’257’355 5’748’333 11’057’433 1’168’065 –9’889’368à
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Investitionen ins Finanzvermögen

Finanzvermögen  
in CHF

Rechnung 
2021

Ergänztes  
Budget 2022

Rechnung 
2022

Investitionsausgaben 10’095 0 20’818

Investitionseinnahmen 0 0 0

Nettoinvestitionen 10’095 0 20’818

   

Bauland Wiggengut Erschliessung 10’095 0 20’818

Herleitung nach Aufgabenbereich – Erfolgsrechnung

Herleitung nach Aufgabenbereich – Investitionsrechnung

Erfolgsrechnung 
in CHF

Budget 
festgesetzt

Kredit-
überträge aus 

Vorjahr

Nachtrags-
kredite

Kredit-
überträge 

ins Folgejahr

Budget 
ergänzt

1 Präsidiales/Kultur/Standortentwicklung 3’276’158 – – – 3’276’158

3 Sicherheit und Verkehr 2’194’535 – – – 2’194’535

4 Finanzen –19’186’639 – – – –19’186’639

5 Gesundheit und Soziales 7’268’819 – – – 7’268’819

6 Bildung 5’836’468 – – – 5’836’468

7 Umwelt 374’368 – – – 374’368

Summe: GH – Gesamthaushalt –236’290 – – – –236’290

Investitionsrechnung 
in CHF

Budget 
festgesetzt

Kredit-
überträge aus 

Vorjahr

Nachtrags-
kredite

Kredit-
überträge 

ins Folgejahr

Budget 
ergänzt

1 Präsidiales/Kultur/Standortentwicklung 160’000 – – – 160’000

2 Liegenschaften 4’539’999 5’399’100 – –200’000 9’739’099

3 Sicherheit und Verkehr 890’000 820’000 – –870’000 840’000

5 Gesundheit und Soziales 638’000 – – – 638’000

6 Bildung 65’000 – – – 65’000

7 Umwelt 220’000 592’000 – –432’000 380’000

Investitionsausgaben (brutto) 6’512’999 6’811’100 – –1’502’000 11’822’099

2 Liegenschaften 664’666 – – – 664’666

7 Umwelt 100’000 – – – 100’000

Investitionseinnahmen 764’666 – – – 764’666

Nettoinvestitionen 5’748’333 6’811’100 – –1’502’000 11’057’433

Herleitung ergänztes Budget
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Kreditübertragung

Die Budgetkredite werden für das Budgetjahr festge-
legt und verfallen grundsätzlich, wenn sie nicht bean-
sprucht werden. Kann ein im Budget ausgewiesenes 
Vorhaben innerhalb der Rechnungsperiode nicht ab-
geschlossen werden, können gemäss § 16 FHGG die 
im Budgetkredit dafür eingestellten, noch nicht bean-
spruchten Mittel auf die neue Rechnung übertragen 
werden. Bestand und Veränderungen von Kreditüber-
tragungen werden den Stimmberechtigten im Jahres-
bericht zur Kenntnis gebracht. Übertragene Kredite 
dürfen nur für das ursprünglich vorgesehene Vorha-
ben verwendet werden. Wird dieses mit anderen Mit-
teln finanziert oder nicht weiterverfolgt, verfallen sie. 
Für die Übertragung nicht beanspruchter Mittel auf die 
neue Rechnung ist aufgrund von § 11 FHGV der Ge-
meinderat zuständig.
Der Gemeinderat macht in einzelnen begründeten Fäl-
len daher von der Möglichkeit der Kreditübertragung 
Gebrauch. Eine Kreditübertragung ist jedoch höchs-

tens im Umfang des nicht ausgeschöpften Budgetkre-
dites möglich. Zu den Kreditübertragungen wird ein 
ergänztes Budget erstellt.
Die effektiven Kreditübertragungen sind begrenzt auf 
den im entsprechenden Aufgabenbereich noch zur 
Verfügung stehenden Restsaldo des Globalbudgets in 
der Erfolgsrechnung und den nicht ausgeschöpften 
Ausgabenkredit in der Investitionsrechnung. Für ver-
schiedene noch nicht ausgeführte oder noch nicht 
vollständig ausgeführte Projekte werden in der Investi-
tionsrechnung Kreditübertragungen nach § 16 FHGG 
vorgenommen, die ausschliesslich für das ursprünglich 
vorgesehene Vorhaben verwendet werden können. In 
der Erfolgsrechnung werden aus der Rechnung 2022 
keine Kreditübertragungen vorgenommen. Projekte in 
der Erfolgsrechnung, die noch nicht oder noch nicht 
vollständig ausgeführt sind, wurden alle im Budget 
2023 wiederum neu budgetiert, weshalb dafür keine 
Kreditübertragungen zu verbuchen sind.
Der Gemeinderat bewilligte folgende Kreditübertra-
gungen:

Bereich 2 – Liegenschaften CHF

Nicht ausgeschöpfter Ausgabenkredit in der Investitionsrechnung 9’912’734.75

Nicht verwendbar von Übertragungen aus Vorjahr 5’180’100.00

Übertragbare Ausgabenkredite   4’732’634.75

Investitionsrechnung  

0290.51/5060.00 (INV0000083) Gemeindehaus Escholzmatt Mobiliar 50’000.00

2170.54/5040.00* (INV0000062) Schulhaus Marbach Umnutzung/ 
Umbau Militärkantonnement 150’000.00

Total Kreditübertragungen Bereich 2   200’000.00

Bereich 3 – Sicherheit und Verkehr
Nicht ausgeschöpfter Ausgabenkredit in der Investitionsrechnung 880’367.20

Nicht verwendbar von Übertragungen aus Vorjahr 0.00

Übertragbare Ausgabenkredite   880’367.20

Investitionsrechnung    

1610.00/5030.00** (INV0000086) Schiessanlage Marbach Sanierung Kugelfang 320’000.00

6150.00/5010.00 (INV0000094) Ebnetstrasse Trottoir 150’000.00

6160.00/5660.00 (INV0000100) STGE Schattseiten Beitrag 400’000.00

Total Kreditübertragungen Bereich 3   870’000.00

Bereich 7 – Umwelt
Nicht ausgeschöpfter Ausgabenkredit in der Investitionsrechnung 523’751.41

Nicht verwendbar von Übertragungen aus Vorjahr 82’171.22

Übertragbare Ausgabenkredite 441’580.19

Investitionsrechnung  

7100.00/5660.00 (INV0000090) Wasserversorgung Lehn Beitrag 112’000.00

7204.00/5030.00* (INV0000056) Abwasserleitung Kanalerneuerung,  
Leitungsverlegung 320’000.00

Total Kreditübertragungen Bereich 7 432’000.00
 
* Übertrag von Vorjahresrechnung
** Übertrag Vorjahr und Budget aktuelles Jahr
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Bewilligte Kreditüberschreitungen

Die Budgethoheit und damit die Verantwortung für die 
Finanzplanung der Gemeinde liegt bei den Stimmberech-
tigten. Budgetkredite dürfen nicht überschritten werden. 
Falls sie nicht ausreichen, sind bei den Stimmberechtigten 
Nachtragskredite einzuholen. Es können unter dem Jahr 
Situationen eintreten, in denen Ausgaben getätigt wer-
den müssen, für die ein Budgetkredit fehlt und die zeit-
gerechte Einholung eines Nachtragskredits bei den 
Stimmberechtigten nicht möglich ist. Das Finanzhaus-
haltgesetz gewährt dem Gemeinderat in diesen Fällen 
eine gewisse Flexibilität zur Tätigung dieser Ausgaben. 
Der Gemeinderat kann gemäss § 15 FHGG eine Kredit-
überschreitung bewilligen, wenn das Bundesrecht, ein 
kantonales Gesetz, ein kommunales Reglement oder ein 

rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine Ausgabe 
unmittelbar vorschreibt, bei dringlichen Vorhaben auf-
grund unvorhersehbarer Ereignisse, wenn der Aufschub 
für die Gemeinde nachteilige Folgen hätte, für durchlau-
fende Beiträge und für Abschreibungen und Wertberich-
tigungen nach § 58 FHGG. Die Kreditüberschreitung ist 
nur zulässig, wenn eine Kompensation innerhalb des be-
willigten Budgetkredites unverhältnismässig wäre. Die 
bewilligten Kreditüberschreitungen sind den Stimmbe-
rechtigten mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu 
unterbreiten.

Im Jahr 2022 wurden keine Kreditüberschreitungen be-
willigt. Die Globalbudgets in der Erfolgsrechnung und 
die Budgetkredite für die Investitionsausgaben sind in 
allen Aufgabenbereichen eingehalten.

Bilanz

Bilanz
31.12.21

Bilanz
31.12.22

Abweichung

Aktiven 59’060’107 58’046’251 –1’013’856à

10 Finanzvermögen 18’143’975 18’795’184 651’209Þ

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 10’400’305 10’441’190 40’885Ú

101 Forderungen 4’299’329 4’714’824 415’495Þ

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 96’246 94’023 –2’224à

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 194 287 93Þ

107 Finanzanlagen 275’006 496’966 221’960Þ

108 Sachanlagen 3’072’895 3’047’895 –25’000Ú

14 Verwaltungsvermögen 40’916’132 39’251’067 –1’665’065à

140 Sachanlagen VV 31’800’521 29’806’730 –1’993’791à

142 Immaterielle Anlagen 77’433 76’002 –1’431à

144 Darlehen 322’547 0 –322’547à

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1 1 0Ú

146 Investitionsbeiträge 8’715’631 9’368’334 652’703Þ

Passiven 59’060’107 58’046’251 –1’013’856à

20 Fremdkapital 19’773’049 16’228’236 –3’544’813à

200 Laufende Verbindlichkeiten 6’374’274 7’184’035 809’761Þ

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 96’000 96’000 0Ú

204 Passive Rechnungsabgrenzung 130’829 144’132 13’303Þ

205 Kurzfristige Rückstellungen 1’014’622 903’967 –110’655à

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 11’542’990 7’296’000 –4’246’990à

208 Langfristige Rückstellungen 158’151 158’151 0Ú

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen 
und Fonds im Fremdkapital 456’183 445’951 –10’231à

29 Eigenkapital 39’287’058 41’818’015 2’530’957Þ

290 Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber 
Spezialfinanzierungen 13’697’543 14’681’524 983’981Þ

291 Fonds 338’464 377’522 39’058Þ

295 Aufwertungsreserve 6’694’974 6’299’974 –395’000à

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 18’556’077 20’458’995 1’902’918Þ

2990 davon Jahresergebnis 1’267’225 1’902’918 635’693Þ

2999 davon kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 17’288’853 18’556’077 1’267’225Þ
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Finanzkennzahlen 

Die für die Gemeinden massgeblichen Finanzkennzah-
len legt der Regierungsrat nach § 7 FHGG in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden fest. Innerhalb der fest-

gelegten Bandbreiten ist eine gesunde Entwicklung des 
Finanzhaushalts sicherzustellen. Die zu erfüllenden 
Kennzahlen ergeben sich aus den §§ 2 bis 4 der Ver-
ordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Ge-
meinden. 

Grenzwert Rechnung 
2020

Rechnung 
2021

Rechnung 
2022

Selbstfinanzierungsgrad 409,61 315,60 419,95

Selbstfinanzierungsgrad (Durchschnitt über 5 Jahre) > 80 % 144,10 203,10 217,40

Selbstfinanzierungsanteil > 10 % 15,58 11,32 13,40

Zinsbelastungsanteil < 4 % 0,04 0,05 0,02

Kapitaldienstanteil < 15 % 5,85 6,12 6,47

Nettoverschuldungsquotient < 150 % 27,83 10,12 –17,62

Nettoverschuldung je Einwohner < 2’500 945 324 –576

Nettoschuld ohne Spezial finanzierungen je Einwohner < 3’000 470 141 –366

Bruttoverschuldungsanteil < 200 % 58,61 50,96 39,81

Selbstfinanzierungsgrad
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinves-
titionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren 
kann. Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt 
über 5 Jahre mindestens 80 Prozent erreichen, wenn die 
Nettoschuld pro Einwohner mehr als das kantonale Mit-
tel beträgt.

Selbstfinanzierungsanteil
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil des Ertrages die 
Gemeinde zur Finanzierung der Investitionen aufwenden 
kann. Der Selbstfinanzierungsanteil sollte mindestens 
zehn Prozent betragen, wenn die Nettoschuld pro Ein-
wohner mehr als das kantonale Mittel beträgt.

Zinsbelastungsanteil
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren 
Einkommens» durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je 
tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. 
Der Zinsbelastungsanteil sollte vier Prozent nicht über-
steigen.

Kapitaldienstanteil
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der lau-
fende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschrei-
bungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil 
weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum 
hin. Der Kapitaldienst sollte 15 Prozent nicht überstei-
gen. 

Nettoverschuldungsquotient
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge 
inkl. Ressourcenausgleich erforderlich wäre, um die Net-
toschuld abzutragen. Der Nettoverschuldungsquotient 
sollte 150 Prozent nicht übersteigen. 

Nettoverschuldung je Einwohner
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach 
Abzug des Finanzvermögens. Die Nettoschuld je Einwoh-
ner und Einwohnerin soll CHF 2’500.00 nicht überschrei-
ten. 

Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je 
Einwohner
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des 
steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfi-
nanzierungen und nach Abzug des Finanzvermögens.
Die Nettoschuld (NS) ohne Spezialfinanzierungen (SF) 
pro Einwohner und Einwohnerin soll CHF 3’000.00 nicht 
übersteigen.

Bruttoverschuldungsanteil
Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. 
der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Der 
Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 Prozent nicht über-
steigen. 
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Geldflussrechnung – indirekte Methode Rechnung 
2021

Rechnung 
2022

Ergebnis der Erfolgsrechnung + Gewinn / - Verlust 1’267’225 1’902’918

+/– Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2’127’708 2’359’593

+/– Abnahme / Zunahme Forderungen 1’495’754 –92’948

+/– Abnahme / Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen –7’373 51’785

+/– Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten 132 –93

+/– Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) 25’000 25’000

+/– Verluste / Gewinne auf Sachanlagen FV (realisiert) –14’008

+/– Zunahme / Abnahme laufende Verbindlichkeiten –235’316 1’096’518

+/– Zunahme / Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen –42’747 13’303

+/– Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung 136’029 –110’655

+/– Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 876’293 1’012’808

+/– Zins und Amortisation Pensionskassenverpflichtungen /  Entnahmen Eigenkapital –395’000 –395’000

= Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 5’233’698 5’863’229

– Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen –1’710’866 –1’330’463

+ Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 453’511 162’399

= Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) –1’257’355 –1’168’065
+/– Abnahme / Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen IR 0 –49’561

+/– Bildung / Auflösung Rückstellungen der Investitionsrechnung –3’145 0

= Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen –1’260’501 –1’217’626

+/– Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV 25’000 –221’960

+/– Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV 836’851 25’000

+/– Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) –25’000 –25’000

+/– Gewinne / Verluste auf Sachanlagen FV (realisiert) 14’008

= Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 850’859 –221’960
= Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit –409’642 –1’439’586

Finanzierungsüberschuss (+) / -fehlbetrag (–) 4’824’056 4’423’643

Finanzierungstätigkeit
+/– Zunahme/Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten –3’096’000 –4’096’000

+/– Zunahme/Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) –153’776 –286’757

= Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –3’249’776 –4’382’757

= Veränderung flüssige Mittel (= Fonds-Geld) 1’574’280 40’885

Kontrollrechnung
– Stand flüssige Mittel per 1.1. 8’826’025 10’400’305

+ Stand flüssige Mittel per 31.12. 10’400’305 10’441’190

= Zunahme (+) / Abnahme (–) flüssige Mittel 1’574’280 40’885
Kontrolltotal 0 0

Geldflussrechnung 

Die Geldflussrechnung dient als Basis für die finanzpoliti-
sche Steuerung. Mit ihr soll der Stimmbürger transparent 
über die Herkunft und Verwendung der finanziellen Mit-
tel informiert werden (§ 52 FHGG). Dazu soll der Geld-
fluss aus der betrieblichen Tätigkeit nach der indirekten 
Methode ermittelt werden. Mit dem Geldfluss der Inves-
titionstätigkeit werden die Investitionsausgaben und 
-einnahmen des Finanz- und Verwaltungsvermögens 
 einander gegenübergestellt. Die Aufnahme und Rück-

zahlung der kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkei-
ten ohne die passivierten Investitionsbeiträge werden mit 
dem Geldfluss der Finanzierungstätigkeit aufgezeigt. Aus 
den einzelnen Totalen dieser Geldflüsse resultiert die 
jährliche Veränderung der liquiden Mittel.

Der Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit zeigt auf, inwie-
fern diese Tätigkeit dem Gemeinwesen erlaubt, einen 
Überschuss an Liquidität zu generieren. Der Geldfluss 
aus Investitionstätigkeit ist in der Regel bei den Gemein-
wesen negativ.
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Beitragscontrolling 

Die Erfüllung kommunaler Aufgaben kann die Gemeinde 
Personen oder Organisationen ausserhalb der Verwal-
tung übertragen. Diese werden gemäss § 30 FHGG mit 

einer Leistungsvereinbarung geregelt. Die Gemeinde hat 
folgende Leistungsvereinbarungen abgeschlossen:

Leistungserbringer Zu erfüllende Aufgabe Abgeltung, Leistung 
der Gemeinde

Berichterstattung Reporting über die 
Leistungserbringung

Spitex Region Entlebuch Erbringung von 
ambulanten Pflege-, 
Betreuungs- und 
Unterstützungs-
angeboten

CHF 334’300.60 Teilnahme an GV Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Tagesplatzvermittlung 
Region Entlebuch

Tageseltern-Vermitt-
lungsstelle

CHF 6’663.45 Genehmigung Leistungs-
vereinbarung

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Wirtschaftsförderung 
Luzern

Standortmarketing, 
Ansiedlungen

CHF 4’347.00 Teilnahme an Mitglieder-
versammlung

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Mehrzweckverband 
Region Entlebuch, 
Wolhusen und Ruswil 
(KESB, SoBZ)

Gesetzliche und 
freiwillige Sozialbera-
tung, Führung einer 
unabhängigen KESB

CHF 479’352.20 Einsitz in der Verbands-
leitung, Teilnahme an DV

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Escholzmatt-Marbach 
Tourismus

Förderung eines 
nachhaltigen Tourismus 
nach wirtschaftlichen 
und volkswirtschaftli-
chen Grundsätzen

CHF 98’000.00 direkter 
Beitrag, zusätzlich CHF 
11’610.05 Mieten für Ge-
schäftslokale

Leistungsauftrag Die Leistungen wurden 
nach der am 17.2.2021 
neu abgeschlossenen 
Vereinbarung, gültig ab 
1.1.2021, erfüllt.

Pro Senectute Kanton 
Luzern

Altersspezifische 
Sozialberatung, Hilfe in 
finanziellen und 
administrativen 
Angelegenheiten

CHF 18’813.50 Quartalsweise Reporting 
an die Vertragsgemein-
den mit Kennzahlen über 
die Beratungsstunden 
und Beratungsthemen, 
laufende Kosten sowie 
verbleibendes Budget 
innerhalb des Kosten-
dachs

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Regionales Wohn- und 
Pflegezentrum Schüpf-
heim AG

Angebot Wohn-, 
Pflege- und Betreuungs-
möglichkeiten inkl. 
entsprechender 
Dienstleistungen

CHF 206’942.90 Teilnahme an GV / 
VR-Sitzungen

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Kindertagesstätte small 
Foot Region Entlebuch 
AG

Ganzheitliche familien- 
und schulergänzende 
Kinderbetreuung, 
frühkindliche Bildung 
und Erziehung

Unterstützung mittels 
Betreuungsgutscheine

Gesuchsunterlagen zu 
Betreuungsgutscheinen, 
Berichterstattung und 
Kontrolle im Rahmen der 
Betriebsbewilligung 

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Kindertagesstätte 
Kinderhaus Langnau

Ganzheitliche familien- 
und schulergänzende 
Kinderbetreuung, 
frühkindliche Bildung 
und Erziehung

Unterstützung mittels 
Betreuungsgutscheine

Gesuchsunterlagen zu 
Betreuungsgutscheinen, 
Berichterstattung und 
Kontrolle im Rahmen der 
Betriebsbewilligung

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Spielgruppe Rägeboge Frühkindliche Bildung, 
Betreuung und 
Erziehung als Ergänzung 
zur Familie

Unterstützung mittels 
Betreuungsgutscheine

Gesuchsunterlagen zu 
Betreuungsgutscheinen

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Bauernhofspielgruppe 
Fuchshaupt

Frühkindliche Bildung, 
Betreuung und 
Erziehung als Ergänzung 
zur Familie

Unterstützung mittels 
Betreuungsgutscheine

Gesuchsunterlagen zu 
Betreuungsgutscheinen

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.

Wald- und Spielgruppe 
Gartenzwerg

Frühkindliche Bildung, 
Betreuung und 
Erziehung als Ergänzung 
zur Familie

Unterstützung mittels 
Betreuungsgutscheine

Gesuchsunterlagen zu 
Betreuungsgutscheinen

Die vereinbarten 
Leistungen wurden 
erfüllt.
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Der Gemeinderat hat nach § 31 FHGG über das Beitrags-
controlling und die Erfüllung der Leistungsvereinbarun-
gen im Jahresbericht Bericht zu erstatten. 
Es gibt kein eigenes Instrument zur Berichterstattung 
über die Leistungsvereinbarungen. Die Gemeinden sind 
in der Ausgestaltung der Berichterstattung frei und re-
geln diese in der Leistungsvereinbarung. Mit der Beteili-
gungsstrategie, dem Internen Kontrollsystem IKS, ver-
bunden mit einem Risikomanagement, bestehen 
verschiedene umfassende Kontrollinstrumente, die noch 
ausgebaut werden. 

Die Leistungsvereinbarungen sind in der Beteiligungs-
strategie festgehalten. Die betreffenden Organisationen 
orientieren den Gemeinderat mit der jährlichen Bericht-
erstattung über ihre Aufgabenerfüllung. Ein standardi-
sierter Ablauf wird mit den im Aufbau begriffenen Kont-
rollinstrumenten schrittweise eingeführt. Im Rahmen der 
regelmässigen Überprüfung der Leistungsvereinbarun-
gen kann festgestellt werden, dass die Leistungsverein-
barungen eingehalten werden und die geleisteten Bei-
träge gerechtfertigt sind. Die Leistungsvereinbarungen 
werden nach den sich verändernden Bedürfnissen lau-
fend angepasst und neu ausgehandelt.

Anhang zur Jahresrechnung

Rechnungslegungs-, Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze (§ 53 Abs. 1 lit. b 
FHGG)

Rechnungslegungsgrundsätze

Die Rechnungslegung soll die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gemeinde den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechend darstellen (angelehnt an das «True and 
Fair View»-Prinzip) und richtet sich nach den Grundsät-
zen der Verständlichkeit, der Wesentlichkeit, der Zuver-
lässigkeit, der Vergleichbarkeit, der Fortführung, der 
Bruttodarstellung, der Stetigkeit und der Periodenab-
grenzung. 

Verständlichkeit
Der Grundsatz der Verständlichkeit fordert, dass die In-
formationen der Rechnungslegung für fachinteressierte 
Lesende verständlich und nachvollziehbar sind. Sie sollen 
sich rasch einen Überblick über die finanzielle Lage des 
Gemeinwesens verschaffen können. Zu komplexe Erörte-
rungen sind wo möglich zu vermeiden, dürfen in wesent-
lichen Fällen jedoch nicht aus Gründen der Verständlich-
keit weggelassen werden.  

Wesentlichkeit
Gemäss dem Grundsatz der Wesentlichkeit sind sämtli-
che Informationen im Hinblick auf die Adressaten (Exe-
kutive, Legislative, Fremdkapitalgeber usw.) offen zu le-
gen, die für eine rasche und umfassende Beurteilung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind. 
Informationen sind wesentlich, wenn ihr Vorhandensein, 
ihr Fehlen, ihre Korrektur, ihre fehlerhafte Darstellung die 
Entscheidung des Nutzers beeinflussen könnten.

Zuverlässigkeit
Für die Zuverlässigkeit müssen die veröffentlichten Infor-
mationen verlässlich sein. Sie dürfen keine wesentlichen 
Fehler, Verzerrungen oder Manipulationen enthalten. 
Aus dem Aspekt der Zuverlässigkeit können folgende 
Prinzipien abgeleitet werden:
–  Glaubwürdige Darstellung und wirtschaftliche Betrach-

tungsweise
–  Willkürfreiheit
–  Vorsicht
–  Vollständigkeit

Vergleichbarkeit
Die Vergleichbarkeit ist gewährleistet, wenn die gewähl-
ten Grundsätze der Rechnungslegung und Budgetierung 
wie auch die Strukturen der Finanzberichterstattung 
über einen längeren Zeitraum beibehalten werden und 

Wiggenhüsli, Wiggen
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damit vergleichbar sind. Die Struktur der Darstellung in 
der Gemeinderechnung wird nur bei dauerhaften und 
wesentlichen Aufgabenänderungen oder bei Änderun-
gen der gesetzlichen Grundlagen geändert. 

Fortführung
Bei der Rechnungslegung ist davon auszugehen, dass die 
Tätigkeiten der Gemeinde auf Dauer fortgeführt werden. 
Somit ist die Bilanzierung grundsätzlich zu Fortführungs-
werten und nicht zu Veräusserungswerten vorzuneh-
men.

Bruttodarstellung
Dem Grundsatz der Bruttodarstellung wird entsprochen, 
wenn Aktiven und Passiven, Aufwände und Erträge so-
wie Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen ge-
trennt voneinander, ohne gegenseitige Verrechnung, in 
voller Höhe ausgewiesen werden. Ursächlich zusammen-
gehörende Posten (wie Wertberichtigung auf Vermö-
genswerte oder Wertberichtigungen auf Forderungen) 
unterliegen der Bruttodarstellung nicht, da in der Rech-
nungslegung deren wirtschaftlicher Gehalt dargestellt 
wird.

Stetigkeit
Gemäss dem Grundsatz der Stetigkeit sollen die Grund-
sätze der Rechnungslegung so weit als möglich über ei-
nen längeren Zeitraum unverändert bleiben.

Periodengerechtigkeit
Nach dem Grundsatz der Periodengerechtigkeit sind alle 
Aufwände und Erträge sowie Investitionsausgaben und 
Investitionseinnahmen in derjenigen Periode zu erfassen, 
in welcher sie verursacht werden. Die Bilanz ist als Stich-
tagsrechnung zu führen. Das Rechnungsjahr entspricht 
gemäss § 45 Abs. 3 FHGG dem Kalenderjahr.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, 
ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszugang (Aktivie-
rung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Pas-
sivierung) führt. Diese sind in § 56 FHGG wie folgt gere-
gelt:

Vermögenswerte werden aktiviert, wenn
–  sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbrin-

gen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Auf-
gaben vorgesehen ist und

–  ihr Wert zuverlässig ermittelt werden kann.

Verpflichtungen werden passiviert, wenn
–  ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt,
–  ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahr-

scheinlich ist und
–  die Höhe des Mittelabflusses geschätzt werden kann.

Die Bewertungsgrundsätze legen fest, mit welchem 
Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. Diese 
sind in § 57 FHGG wie folgt geregelt:
–  Positionen des Finanzvermögens werden zum Ver-

kehrswert bilanziert.
–  Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum 

Anschaffungswert abzüglich der ordentlichen Ab-
schreibung oder, wenn tiefer liegend, zum Verkehrs-
wert bilanziert.

Abweichungen gegenüber den allgemei-
nen Rechnungslegungsgrundsätzen (§ 53 
Abs. 1 lit. a FHGG)

Die Rechnungslegung folgt den Grundsätzen der Ver-
ständlichkeit, der Wesentlichkeit, der Zuverlässigkeit, der 
Vergleichbarkeit, der Fortführung, der Bruttodarstellung, 
der Stetigkeit und der Periodengerechtigkeit. Dies wird 
mit einem einheitlichen Kontenrahmen, übergeordneten 
Vorgaben und statistischen Erhebungen gefördert. Es 
soll damit die Vergleichbarkeit über einen längeren Zeit-
raum und unter den Gemeinden gewährleistet werden. 
Abweichungen gegenüber den allgemeinen Rechnungs-
legungsgrundsätzen infolge übergeordneten Rechts sind 
gemäss § 53 Abs. 1 lit. a FHGG im Anhang zur Jahres-
rechnung zu verzeichnen.

Rechnungslegung des Alters- und Pflegezentrums 
Sunnematte
Die Rechnungslegung und damit verbunden die Ab-
schreibungen und Verzinsungen beim Alters- und Pfle-
gezentrum Sunnematte erfolgt nach den massgebenden 
Weisungen der Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
(DISG) des Kantons Luzern und den aktuellen Kriterien 
der CURAVIVA.

Abschreibungen Feuerwehrfahrzeuge
Die Feuerwehrfahrzeuge werden nach den Weisungen 
der Gebäudeversicherung Luzern abgeschrieben.
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Rückstellungsspiegel

Eine Rückstellung ist eine wesentliche Verbindlichkeit für 
eine bereits eingegangene Verpflichtung, die bezüglich 
ihrer Fälligkeit oder ihrer Höhe ungewiss ist. Ihr Ursprung 
liegt in einem Ereignis in der Vergangenheit. Ein Mittel-

abfluss zu ihrer Erfüllung ist sicher oder wahrscheinlich 
und die Höhe des Mittelabflusses kann geschätzt wer-
den. Sie werden nach den Bilanzierungsgrundsätzen von 
§ 56 FHGG ausgewiesen.

in CHF Anfangs-
bestand

Neubildung Auflösung Verwendung Umbuchung
langfristig /
kurzfristig

Endbestand

Kurzfristige Rückstellungen

2050 Mehrleistungen Personal  –638’445.10  –273’802.45  300’351.75  –  –  –611’895.80 

2051 Andere Ansprüche des Personals  –12’200.00  –  9’200.00  –  –  –3’000.00 

2052 Prozesse  –30’000.00  –  30’000.00  –  –  – 

2053 Nicht versicherte Schäden  –  –  –  –  –  – 

2054 Bürgschaften und 
 Garantieleistungen  –  –  –  –  –  – 

2055 Übrige betriebliche Tätigkeiten  –79’140.85  –  66’940.85  –  –  –12’200.00 

2056 Vorsorgeverpflichtungen  –  –  –  –  –  – 

2057 Finanzaufwand  –75’000.00  –  20’818.35  –  –  –54’181.65 

2058 Investitionsrechnung  –  –  –  –  –  – 

2059 Übrige Rückstellungen  –179’836.40  –52’853.47  10’000.00  –  –  –222’689.87 

Total kurzfristige 
 Rückstellungen  –1’014’622.35  –326’655.92  437’310.95  –  –  –903’967.32 

Langfristige Rückstellungen

2081 Langfristige Ansprüche des 
Personals  –  –  –  –  –  – 

2082 Prozesse  –  –  –  –  –  – 

2083 Nicht versicherte Schäden  –  –  –  –  –  – 

2084 Bürgschaften und 
 Garantieleistungen  –  –  –  –  –  – 

2085 Übrige betriebliche Tätigkeiten  –  –  –  –  –  – 

2086 Vorsorgeverpflichtungen  –  –  –  –  –  – 

2087 Finanzaufwand  –  –  –  –  –  – 

2088 Investitionsrechnung  –  –  –  –  –  – 

2089 Übrige Rückstellungen  –158’151.00  –  –  –  –  –158’151.00 

Total langfristige 
 Rückstellungen  –158’151.00  –  –  –  –  –158’151.00 

Total Rückstellungen  –1’172’773.35  –326’655.92  437’310.95  –  –  –1’062’118.32 

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Eventualverpflichtungen/-forderungen

Klasse Empfänger Art der
Verbindlichkeit, 
Bezeichnung 
Objekt

Ursprungs-
zeitpunkt 

der Verbind-
lichkeit

Lauf- 
zeit

Wahr-
schein- 
lichkeit

Zuverlässigkeit
der betraglichen

Schätzung

Betrag in CHF

31.12.2021 31.12.2022

Bürgschaften Tennis-Club 
Escholzmatt

Solidarbürgschaft 
Bankschuld 
Raiffeisenbank im 
Entlebuch

9.1.97 2% genau 25’000 25’000

Bürgschaften FC 
Escholzmatt- 
Marbach

Solidarbürgschaft 
Bankschuld Clientis 
Entlebucher Bank AG 
für Klubhaus

28.7.4 20 2% genau 180’000 180’000

Garantieverpflich-
tungen 

keine

Prozessrisiken keine

Haftpflichtrisiken keine

Konventionalstrafen / 
Reugelder 

keine

Übrige Eventualver-
pflichtungen

Schützen-
gesellschaf-
ten

Altlasten Schiessan-
lagen in Betrieb

31.12.30 100% gering 0 0

keine Patronats erklärungen

keine Defizitgarantien

Der Anhang der Jahresrechnung enthält gemäss § 53 
FHGG einen Bericht über die Eventualverpflichtungen. 
Eine Eventualverpflichtung ist eine gegenwärtige Ver-
pflichtung, die auf vergangenen Ereignissen beruht, je-
doch nicht als Rückstellung erfasst wird, weil der Abfluss 
von Ressourcen unter 50 % liegt. Eventualverpflichtun-
gen werden nur offengelegt, wenn der mutmassliche Be-
trag wesentlich ist oder wenn die Offenlegung aus ande-
ren Gründen eine wesentliche Information darstellt. 
Bürgschaften (Solidarschulden) und Garantieverpflich-
tungen (z.B. Bankgarantien, Gemeindegarantien) sind 

unabhängig von der Eintrittswahrscheinlichkeit in jedem 
Fall offenzulegen.
Es wird der Nettobetrag ausgewiesen, indem Leistungen 
Dritter, insbesondere zu erwartende Versicherungsleis-
tungen, vom Bruttobetrag abgezogen werden. Dement-
sprechend sind auch Eventualforderungen offenzulegen. 
Die Eventualverpflichtungen und -forderungen sind zu 
bewirtschaften und mindestens auf den Abschlussstich-
tag hin zu aktualisieren. Eventualverpflichtungen werden 
ausdrücklich nicht verbucht (passiviert bzw. aktiviert).

Lauimühle, Lempech, Marbach

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Finanzielle Zusicherungen

Eigenkapitalnachweis

Finanzielle Zusicherungen werden offengelegt, wenn sie bis zum Bilanzstichtag erfolgt sind und nach diesem zu Ver-
pflichtungen führen.

Kosten in Tausend CHF ER/IR 2023 2024 2025 2026 später Total

Zugesicherte Gemeindebeiträge der Erfolgsrechnung ER 1’373 1’134 1’134 1’134 1’134 5’910

Zugesicherte Gemeindebeiträge an Investitionen IR 156 621 0 0 0 777

Zugesicherte Darlehen IR 0 0 0 0 0 0

Vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb von Sachanlagen IR 0 0 0 0 0 0

Langfristige Miet- und Pachtverträge (Operating Leasing) ER 12 0 0 0 0 12

Langfristige, sonstige vertragliche Verpflichtungen ER (IR) 0 0 0 0 0 0

Total finanzielle Zusicherungen 1’541 1’755 1’134 1’134 1’134 6’699

Eigenkapital Anfangs-
bestand

Einlagen/
Entnahmen EK 
vor Abschluss

Jahresergeb-
nis / Umbu-
chungen EK

Endbestand Abweichung

2900 Spezialfinanzierung im EK 13’697’543 983’981 14’681’524 983’981Þ

2900.20 Spezialfinanzierung Fernheizung 1’452’954 –61’617 1’391’337 –61’617à

2900.40 Spezialfinanzierung Kreuzscheune 56’232 7’062 63’294 7’062Þ

2900.50 Spezialfinanzierung Feuerwehr 196’060 –10’699 185’361 –10’699à

2900.70 Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 7’659’202 457’180 8’116’382 457’180Þ

2900.80 Spezialfinanzierung Abfallwirtschaft 63’031 3’518 66’548 3’518Þ

2900.90 Spezialfinanzierung Alters- und Pflegeheim 4’270’064 588’538 4’858’603 588’538Þ

2910 Fonds im Eigenkapital 318’464 39’058 357’522 39’058Þ

2910.01 Musikschulfonds 16’292 0 16’292 0Ú

2910.02 Spendenfonds Alters- und Pflegeheim  
Sunnematte 31’652 45’955 77’607 45’955Þ

2910.03 Spenden Integration 1’388 0 1’388 0Ú

2910.04 Fonds Menschen in Not 39’200 –6’499 32’701 –6’499à

2910.05 Ersatzabgabe für Parkplätze 55’582 0 55’582 0Ú

2910.07 Ersatzabgabe Eigenstromerzeugung (KEnG) 5’700 0 5’700 0Ú

2910.09 Abfallausgleichsfonds (Sonderbeitrag 
Fusion) 0 0 0 0Ú

2910.10 Fonds aus Eigenkapital der 
 Bürgergemeinde Marbach 46’340 0 46’340 0Ú

Chrüzmatte, Escholzmatt
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Beurteilung finanzielle Lage und Risiken

Die Gemeinderechnung 2022 ist entsprechend den 
Rechnungslegungsgrundsätzen des Finanzhaushaltge-
setzes in sieben verschiedene Aufgabenbereiche ge-
gliedert. Die Aufgaben sind nach dem mit dem Budget 
vorgegebenen politischen Leistungsauftrag im Rahmen 
der bewilligten Globalbudgets zu erfüllen. Die Rech-
nung 2022 konnte wiederum mit einem sehr hohen Er-
tragsüberschuss abgeschlossen werden. Die mit dem 
Budget vorgegebenen Leistungsaufträge konnten im 
Rahmen des Globalbudgets erfüllt werden. Die Global-
budgets in der Erfolgsrechnung und die Ausgaben-
budgets in der Investitionsrechnung werden in jedem 
Aufgabenbereich unterschritten. Alle im Finanzhaus-
haltgesetz vorgegebenen Finanzkennzahlen können 
eingehalten werden. Erstmals ist das Fremdkapital un-
ter das Finanzvermögen gesunken. In der Bilanz wird 
ein Nettovermögen von CHF 2’566’947.65 ausgewie-
sen. Dies ergibt ein Nettovermögen pro Einwohner von 
CHF 576.32. Mit dem erreichten Selbstfinanzierungs-
grad entsteht keine Neuverschuldung mehr. Das Fremd-

kapital konnte um CHF 3’544’813.02 weiter reduziert 
werden. Die Gemeinde hat ein beträchtliches Eigenka-
pital von CHF 41’818’015.03 (ohne Spezialfinanzierun-
gen CHF 26’758’969.04) aufgebaut. Darin ist auch die 
Aufwertungsreserve mit CHF 6’299’973.94 (Aufwer-
tung des Verwaltungsvermögens bei der Umstellung 
auf HRM2) enthalten.
 
Eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes ist damit 
nachgewiesen. Die finanzielle Lage der Gemeinde ist 
sehr stabil. Die grossen Investitionen in die Schulbauten 
und den Gemeindesaal sind noch nicht getätigt worden. 
Die Verschuldung ist daher weiter abgebaut worden und 
das Eigenkapital stieg erneut an. Es wird erstmals ein 
Nettovermögen ausgewiesen. So sind der erforderliche 
finanzielle Spielraum und die Eigenmittelbasis für künfti-
ge, grössere Investition geschaffen worden. Die gefestig-
te Finanzlage wird die Veränderungen im kantonalen Fi-
nanzausgleich, insbesondere im Hinblick auf die in 
absehbarer Zeit auslaufende Besitzstandswahrung, wie 
auch ein Zinsanstieg und Kostensteigerungen in den lau-
fenden Ausgaben auffangen können.

Eigenkapital Anfangs-
bestand

Einlagen/
Entnahmen EK 
vor Abschluss

Jahresergeb-
nis / Umbu-
chungen EK

Endbestand Abweichung

2910.11 Grabunterhaltsfonds 36’447 –398 36’049 –398à

2910.12 Altersheimfonds Legat Bucher 85’862 0 85’862 0Ú

2911 Legate und Stiftungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im EK 20’000 0 20’000 0Ú

2911.00 Demokratiepreis «Neue Helvetische 
Gesellschaft» 20’000 0 20’000 0Ú

2950 Aufwertungsreserven 6’694’974 –395’000 6’299’974 –395’000à

2950.00 Aufwertungsreserve allgemeiner Haushalt 6’694’974 –395’000 6’299’974 –395’000à

2990 Jahresergebnis laufendes Jahr 1’267’225 635’693 1’902’918 635’693Þ

2990.00 Jahresergebnis 1’267’225 635’693 1’902’918 635’693Þ

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 17’288’853 1’267’225 18’556’077 1’267’225Þ

2999.00 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 17’288’853 1’267’225 18’556’077 1’267’225Þ

Total Eigenkapital 39’287’058 41’818’015 2’530’957Þ
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Bericht der externen Revisionsstelle 
zur Prüfung der Jahresrechnung 
an die Gemeindeversammlung der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach  
6182 Escholzmatt 

 

Bericht der externen Revisionsstelle zur Jahresrechnung 2022 
 
 
Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Gemeinde Escholzmatt-Marbach., bestehend aus der Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und dem Anhang, für das am 31. 
Dezember 2022 endende Rechnungsjahr geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den kantonalen gesetzlichen Vorschriften. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem 
Handbuch zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG), Kapitel 5, des Kantons 
Luzern sowie dem Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und Berichterstattung des Abschluss-
prüfers einer Gemeinderechnung» durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahres-
rechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gemeinde unabhängig in 
Übereinstimmung mit den kantonalen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufs-
stands und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt.  
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  
 
Sonstige Informationen 
Der Gemeinderat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen um-
fassen die im Jahresbericht enthaltenen Informationen, insbesondere die Berichte über die Um-
setzung des Legislaturprogramms und zu den Aufgabenbereichen. Die sonstigen Informationen 
umfassen aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht. 
 
Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir 
bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 
 
Verantwortlichkeiten des Gemeinderates für die Jahresrechnung 
Der Gemeinderat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit 
den kantonalen gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Gemeinderat als not-
wendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
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und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein ho-
hes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den kantonalen 
gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und Berichterstattung 
des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung» durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen ein-
zeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und dem 
PH 60 üben wir, während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 
 
▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrech-

nung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als 
ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

 
▪ gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gemeinde abzuge-
ben. 

 
▪ beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-

tretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhän-
genden Angaben. 
 

▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Abschlusses insgesamt einschliesslich der Anga-
ben sowie, ob der Abschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer 
Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird. 

 
Wir kommunizieren mit dem Gemeinderat, unter anderem über den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Ab-
schlussprüfung identifizieren. 
 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
In Übereinstimmung mit den kantonalen gesetzlichen Vorschriften bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jah-
resrechnung existiert. 
 
Wir empfehlen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Willisau, 5. Mai 2023 
 

 

Truvag Revisions AG 
  

  
Philipp Steinmann Ivan Hodel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisionsexperte  
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Bericht der Controlling-Kommission

Als Controlling-Kommission haben wir den politischen 
Teil des Jahresberichtes für das Jahr 2022 der Gemeinde 
Escholzmatt-Marbach beurteilt.
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auf-
trag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der Gemein-
den, Kapitel 2.5 Controlling.

Gemäss unserer Beurteilung werden die in der Gemein-
destrategie, im Legislaturprogramm und im entsprechen-
den Aufgaben- und Finanzplan gemachten Vorgaben 
mehrheitlich umgesetzt. Die im Jahresbericht dargestell-
te Entwicklung der Gemeinde erachten wir als positiv 
und nachhaltig.

Wir empfehlen, den politischen Teil des Jahresberichtes 
des Jahres 2022 zu genehmigen.

Escholzmatt, 8. Mai 2023

Bericht der Finanzaufsicht Gemeinden zur 
Rechnung des Vorjahres

Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht Gemein-
den vom 18. August 2022 zum Jahresbericht 2021 wird 
den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet:

«Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der Jah-
resbericht 2021 mit dem übergeordneten Recht, insbeson-
dere mit den Buchführungsvorschriften und den verlang-
ten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und ob die Gemeinde 
die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung 
des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 
18. August 2022 keine Anhaltspunkte festgestellt, die auf-
sichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden.»

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2022 gemäss  
§ 17 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemein-
den (FHGG) und § 11 des Gemeindegesetzes, beinhal-
tend:
–  die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand 

der Umsetzung des Legislaturprogramms,
–  die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 

FHGG,
–  die Jahresrechnung 2022, welche mit einem Ertrags-

überschuss von CHF 1’902’917.65 und Bruttoinvestitio-
nen von CHF 1’330’463.41 abschliesst,

verabschiedet.

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den 
Jahresbericht 2022 zu genehmigen.

Hilferegräbli, Escholzmatt
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Traktandum 2 
Genehmigung der Abrechnung über den Sonderkredit für den 
 Gemeindebeitrag an die Sanierung der Hilfernstrasse, 3. Etappe

1. Ausgaben
Investitionsbeiträge CHF 491’065.00

Total Ausgaben (Bruttokosten) CHF 491’065.00

2. Einnahmen
Anteil Gemeinde Flühli CHF 122’766.25

3. Nettobelastung der Gemeinde CHF 368’298.75

4. Verbuchungsnachweis Einnahmen Ausgaben
Rechnung 2020 CHF 0.00 CHF 200’000.00

Rechnung 2021 CHF 100’000.00 CHF 200’000.00

Rechnung 2022 CHF 0.00 CHF 91’065.00

Rechnung 2023 CHF 22’766.25 CHF 0.00

Total gemäss Ziffer 1 und 2 CHF 122’766.25 CHF 491’065.00

5. Kreditabrechnung
Bewilligter Kredit durch 
– Beschluss der Stimmberechtigten vom 27. November 2018 CHF 500’000.00

Total bewilligte Kredite CHF 500’000.00
Abzüglich Bruttokosten gemäss Ziffer 1 CHF 491’065.00

Kreditunterschreitung CHF 8’835.00

Antrag des Gemeinderates

Die Sonderkreditabrechnung mit Bruttoinvestitionskosten von CHF 491’065.00 sei zu genehmigen.
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Truvag Revisions AG | Bahnhofplatz 5 | 6130 Willisau 
+41 41 818 75 75 | willisau@truvag-revision.ch | www.truvag-revision.ch 

 
 

  

Bericht der externen Revisionsstelle 
zur Prüfung der Sonderkreditabrechnung 
an die Gemeindeversammlung der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach  
6182 Escholzmatt 

 

 

Abrechnung Sonderkredit Gemeindebeitrag an die Sanierung der Güterstrasse Hilfern 
3. Etappe 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die vorstehende Abrechnung geprüft. 
 
Für die Sonderkreditabrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 
Gemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Abrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Abrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen. 
 
 
Willisau, 5. Mai 2023 
 

 

 

Truvag Revisions AG 
 
 
 
 

 

Philipp Steinmann Ivan Hodel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisionsexperte  

  

 

 
 
 
Beilage: 
▪ Abrechnung Sonderkredit vom 19. April 2023 
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Traktandum 3 
Genehmigung der Abrechnung über den Sonderkredit für den 
 Gemeindebeitrag an die Sanierung der Güterstrasse Sonnseite

1. Ausgaben
Investitionsbeiträge CHF 607’190.00

Total Ausgaben (Bruttokosten) CHF 607’190.00

2. Einnahmen
keine CHF 0.00

3. Nettobelastung der Gemeinde CHF 607’190.00

4. Verbuchungsnachweis Einnahmen Ausgaben
Rechnung 2020 CHF 0.00 CHF 200’000.00

Rechnung 2021 CHF 0.00 CHF 257’000.00

Rechnung 2022 CHF 0.00 CHF 150’190.00

Total gemäss Ziffer 1 und 2 CHF 0.00 CHF 607’190.00

5. Kreditabrechnung
Bewilligter Kredit durch 
– Beschluss der Stimmberechtigten vom 25. Juni 2020 CHF 607’190.00

Total bewilligte Kredite CHF 607’190.00
Abzüglich Bruttokosten gemäss Ziffer 1 CHF 607’190.00

Kreditunterschreitung/-überschreitung CHF 0.00

Antrag des Gemeinderates

Die Sonderkreditabrechnung mit Bruttoinvestitionskosten von CHF 607’109.00 sei zu genehmigen.

< zurück zum Inhaltsverzeichnis



63

 

 

  

  

Truvag Revisions AG | Bahnhofplatz 5 | 6130 Willisau 
+41 41 818 75 75 | willisau@truvag-revision.ch | www.truvag-revision.ch 

 
 

  

Bericht der externen Revisionsstelle 
zur Prüfung der Sonderkreditabrechnung 
an die Gemeindeversammlung der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach  
6182 Escholzmatt 

 

 

Abrechnung Sonderkredit Gemeindebeitrag an die Sanierung der Güterstrasse Sonnseite 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die vorstehende Abrechnung geprüft. 
 
Für die Sonderkreditabrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 
Gemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Abrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Abrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen. 
 
 
Willisau, 5. Mai 2023 
 

 

 

Truvag Revisions AG 
 
 
 
 

 

Philipp Steinmann Ivan Hodel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisionsexperte  

  

 

 
 
 
Beilage: 
▪ Abrechnung Sonderkredit vom 19. April 2023 
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Traktandum 4
Bestimmung der externen Revisionsstelle

Nach § 60 Abs. 1 des Gesetzes über den Finanzhaushalt 
der Gemeinden wählen die Stimmberechtigten oder das 
Gemeindeparlament als Rechnungsprüfungsorgan eine 
Rechnungskommission oder bestimmen ein selbstständi-
ges und unabhängiges Fachorgan der Verwaltung oder 
eine externe Revisionsstelle. In der Gemeinde Escholz-
matt-Marbach ist nach Art. 32 der Gemeindeordnung 
eine externe Revisionsstelle als Rechnungsprüfungsorgan 
zuständig. Diese wird von den Stimmberechtigten jähr-
lich anlässlich der Rechnungsablage gemäss Art. 15 
Abs. 1 lit. e der Gemeindeordnung an der Gemeindever-
sammlung bestimmt.

Seit der Gemeindefusion am 1. Januar 2013 ist die Truvag 
Revisions AG, Willisau, als Revisionsstelle der Gemeinde 
bestimmt. Sie erfüllt die Vorschriften des Obligationen-

rechts hinsichtlich besonderer Befähigung und Unabhän-
gigkeit. Die Revisionsstelle hat die Aufgabe, die Jahres-
rechnung und die Abrechnungen über Sonder- und 
Zusatzkredite hinsichtlich Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu prüfen und dem Gemeinderat und den Stimmberech-
tigten Bericht zu erstatten und diesen eine Empfehlung 
über die Genehmigung abzugeben. Die Aufsichtsfunkti-
on wird von der Truvag Revisions AG mit grosser Sach-
kenntnis wahrgenommen. Das Mandat soll im bisherigen 
Umfang weitergeführt werden.

Antrag des Gemeinderates

Die Truvag Revisions AG, Willisau, sei als externe Revisi-
onsstelle für die Dauer von einem Jahr zu bestimmen.

< zurück zum Inhaltsverzeichnis
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Traktandum 5 
Änderung des Reglements über die Fonds der  
Gemeinde Escholzmatt-Marbach

Die Gemeinde Escholzmatt-Marbach hat am 1. Januar 
2019 das Harmonisierte Rechnungsmodell 2 (HRM2) um-
gesetzt. Für die Fonds der Gemeinde sind nach den neu-
en Rechnungslegungsvorschriften die rechtlichen Grund-
lagen nach § 49 Abs. 3 FHGG im neuen Fondsreglement 
geschaffen worden, das von der Gemeindeversammlung 
aufgrund von § 4 des Gemeindegesetzes am 21. Mai 
2019 beschlossen und rückwirkend auf dem 1. Januar in 
Kraft gesetzt wurde. Das Fondsreglement ist seither un-
verändert geblieben.

Spendenfonds Sunnex Sunnematte Spitex

Die gemeindeeigene Spitex-Organisation, welche unter 
dem Namen «Sunnex Sunnematte Spitex» betrieben 
wird, und dem Alters- und Pflegezentrum Sunnematte 
angegliedert ist, hat den Betrieb am 1. April 2023 auf-
genommen. Für alle Spitex-Dienste sind Spenden eine 
wertvolle Einnahmequelle. In der Leistungsvereinbarung 
vom 22. März 2023 zwischen der Gemeinde Escholz-
matt-Marbach als Auftraggeberin und der Sunnex Sun-
nematte Spitex als Auftragnehmerin wurde festgelegt, 
dass Spenden an die Spitex nach einem noch zu erstel-
lenden Reglement verwaltet und eingesetzt werden.

Das bestehende Fondsreglement der Gemeinde enthält 
umfassende Bestimmungen über den Bestand, die Ver-
wendung, den Umgang und die Äufnung aller Fonds, 
welche in der Jahresrechnung der Gemeinde Escholz-
matt-Marbach verbucht und ausgewiesen werden. Für 
jeden Fonds wird in der Finanzbuchhaltung der Gemein-
de ein separates Konto geführt. Der Bestand wird in der 
Jahresrechnung der Gemeinde Escholzmatt-Marbach 
einzeln ausgewiesen. Es erübrigt sich daher, ein separa-
tes Reglement über die Spenden an die «Sunnex Sunne-
matte Spitex» aufzustellen. In Art. 10 ist der Spenden-
fonds für das Alters- und Pflegezentrum Sunnematte 
geregelt. In ähnlicher Weise soll daher das Fondsregle-
ment bezüglich des Spendenfonds für die «Sunnex 
 Sunnematte Spitex» mit dem neuen Art. 10a ergänzt 
werden. Die Betriebskommission des Alters- und Pflege-

zentrums Sunnematte hat die vorgeschlagene Regelung 
des Spendenfonds der Spitex beraten und ist damit ein-
verstanden.

Abfallausgleichsfonds (Sonderbeitrag 
Fusion)

Der Sonderbeitrag des Kantons zum Ausgleich der unter-
schiedlichen Gebühren in der Abfallentsorgung der bei-
den fusionierten Gemeinden Escholzmatt und Marbach 
sollte anfänglich über mehrere Jahre aufgelöst werden. 
Da unter HRM2 im Grundsatz keine Vorfinanzierungen 
mehr möglich sind, musste der Restbetrag des Abfallaus-
gleichsfonds nach den Vorgaben der kantonalen Finanz-
aufsicht Gemeinden per 1. Januar 2021 aufgehoben und 
der Spezialfinanzierung zugewiesen werden, was in der 
Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2021 
bereits dargelegt wurde. 
Die entsprechende Bestimmung in Art. 13 des Fondsreg-
lementes über den Abfallausgleichsfonds ist hinfällig und 
daher aufzuheben.

Die übrigen Bestimmungen im Fondsreglement können 
unverändert belassen werden. Nachdem die Sunnex be-
reits am 1. April 2023 ihren Betrieb aufgenommen hat 
und somit seither Spenden und Vergabungen im Spen-
denfonds verbuchen konnte, sollen die Reglementsbe-
stimmungen auf diesen Zeitpunkt in Rechtskraft gesetzt 
werden.

Reglementsänderung

Das Reglement über die Fonds der Gemeinde ist wie 
folgt zu ändern:

Art. 10a Spendenfonds Sunnex Sunnematte Spitex 
(neu)
1   Die Sunnex Sunnematte Spitex errichtet einen Spen-

denfonds. Der Fonds wird gespiesen mit Spenden 
und Legaten. 
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2   Die Mittel des Fonds werden für folgende Zwecke 
verwendet:

 a)  ganze oder teilweise Vergütung von Rechnungs-
beträgen an Kunden zur Linderung finanzieller 
Härtefälle,

 b)  Anschaffung von Hilfs- und Pflegematerial oder 
Geräten zur Arbeitserleichterung des Personals,

 c)  Finanzierung von Projekten im Zusammenhang 
mit Innovation und Entwicklung der Sunnex Sun-
nematte Spitex (z. B. Anschub-Finanzierung für 
neue Dienstleistungen, welche von der öffentli-
chen Hand nicht oder noch nicht mitfinanziert 
werden etc.).

3  Über die Verwendung des Spendenfonds entscheidet 
die Betriebskommission des Alters- und Pflegezent-
rums Sunnematte auf Vorschlag des Geschäftsleiters. 
Die Betriebskommission kann Beiträge für weitere, 
vorstehend nicht namentlich erwähnte Zwecke be-
schliessen.

Art. 13 Abfallausgleichsfonds (Sonderbeitrag 
Fusion)
Aufhebung

Inkrafttreten

Die Änderungen treten rückwirkend per 1. April 2023 in 
Kraft.

Bericht der Controlling-Kommission

Als Controlling-Kommission haben wir die Änderung des 
Reglements über die Fonds der Gemeinde Escholzmatt-
Marbach beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach 
dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanz-
haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. Ge-
mäss unserer Beurteilung ist der Entwurf mit den mass-
gebenden gesetzlichen und verfassungsmässigen 
Grundlagen in Bund, Kanton und der Gemeinde verein-
bar. Die Bestimmungen sind klar und verständlich formu-
liert und berücksichtigen die kommunalen Gegebenhei-
ten. Darüber hinaus sind die Auswirkungen des Erlasses 
genügend klar und vollständig dargelegt.

Wir empfehlen, die Änderung des Fondsreglements zu 
genehmigen.

Escholzmatt, 26. April 2023

Antrag des Gemeinderates

Der Änderung des Reglements über die Fonds der Ge-
meinde Escholzmatt-Marbach mit der neuen Bestim-
mung von Art. 10a und der Aufhebung von Art. 13 mit 
Wirkung ab 1. April 2023 sei zuzustimmen.
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Traktandum 6 
Informationen/Verschiedenes

Der Gemeinderat wird über aktuelle Themen und Anliegen orientieren.
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Schnelles Internet wird immer wichtiger, der Bedarf an 
Bandbreite stieg jährlich um fast 50 %. Um diesem Bedarf 
zukünftig zu entsprechen, ist der flächendeckende Ausbau 
mit Glasfaser die einzig sinnvolle Lösung. Ein Glasfasernetz 
ist nachhaltig, hat praktisch unbegrenzte Leistung, ist emis-
sionsfrei und günstig im Unterhalt. In den Städten wird 
praktisch ausschliesslich Glasfaser flächendeckend verbaut. 
Anders ist die Situation in den ländlichen Gebieten, hier 
wird Glasfaser nur punktuell in den grösseren Ortschaften 
verbaut. Liegenschaften ausserhalb der Bauzone und in der 
weiter entfernten Peripherie der ländlichen Gemeinden 
werden so von sicherer und bedarfsgerechter Internetver-
sorgung ausgeschlossen. Ein Stadt-Land-Graben besteht 
und ein Dorf-Land-Graben wird entstehen.

Dem wollen 21 Gemeinden der Region Luzern West entge-
genwirken. Sie haben sich zur einfachen Gesellschaft PRIO-
RIS zusammengeschlossen, um gemeinsam ein flächende-
ckendes Glasfasernetz für alle ganzjährig bewohnten 
Liegenschaften zu erstellen. Auch die Gemeinde Escholz-
matt-Marbach hat bei der Erarbeitung des Projektes mitge-
wirkt und ist Mitglied der einfachen Gesellschaft PRIORIS.

Die angestrebten Ziele:
–  Vollerschliessung Glasfaser nach BAKOM-Standard in und 

ausserhalb der Bauzone
–  Aufbauend auf Solidarität
–  Einheitliches Glasfaser-Reglement für alle beteiligten Ge-

meinden

–  Recht auf Erschliessung für alle ganzjährig bewohnten Lie-
genschaften

–  Gute Rahmenbedingungen für Unternehmen, Arbeitneh-
mer, Privathaushalte, Schüler, Lehrlinge und Studierende 
schaffen

–  Aufträge für einheimische Gewerbebetriebe und die För-
derung von Arbeitsplätzen

–  Gleiche, digitale Mobilität für alle (keine 2-Klassen-Gesell-
schaft)

Die Glasfaser-Gesellschaft erstellt die Infrastruktur bis hin 
zur Steckdose in der Wohnung. Inhaberinnen und Inhaber 
eines Glasfaseranschlusses können die Dienstleistungen wie 
Internet, TV oder Telefonie zwischen den Internet-Providern 
frei wählen. 

An der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023 werden 
Sie über das Projekt ausführlich orientiert. Detaillierte Infor-
mationen können der Projekt-Website www.prioris.com 
entnommen werden. 

Escholzmatt, 3. Mai 2023

Gemeinderat Escholzmatt-Marbach
Beat Duss  Anton Kaufmann
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber

Traktandum 7 
Orientierung über das Projekt PRIORIS «Glasfaser für alle», 
 Ultrahochbreitbandversorgung

Gemeindeverwaltung
Escholzmatt-Marbach
Hauptstrasse 95
6182 Escholzmatt
041 487 70 00

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Mo–Fr
8–11.30 und 14–17 Uhr

Steueramt
Escholzmatt-Marbach
Dorfstrasse 13
6196 Marbach
041 487 70 50

Öffnungszeiten
Steueramt
Mo, Di und Do
8–11.30 und 14–17 Uhr
Am Mittwoch und Freitag 
ist der Schalter auf 
Voranmeldung geöffnet.
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